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Deutſchland. 


Berlin, 21. September. Vor 25 Jahren 
wurde das Geſetz veröffentlicht, durch das Han⸗ 
nover, Kurheſſen, Naſſau und Frankfurt mit der 
preußiſchen Monarchie vereinigt wurden. Große 
und ſchwierige Aufgaben erwuchſen der preußi⸗ 
ſchen Regierung aus dieſem bedeutenden Zuwachs 
ihres Ländergebietes. Es war eine Annexion 
anderer Art als die Provinzen, welche Preußen 
aus den verſchiedenen Theilungen Polens zufielen. 
Bei dieſen handelte es ſich um eine im Weſent⸗ 
lichen nichtdeutſche Bevölkerung, die im Großen 
und Ganzen auf einer niedrigeren Stufe der Kul⸗ 
tur ſtand als die des preußischen Staats. Da 
galt es mit ſtarker und ſicherer Hand zu refor⸗ 
miren, denn faſt Alles war reformbedürftig. 
Anders lagen die Verhältniſſe in den Erwerbun⸗ 
gen des Jahres 1866. Es waren das durchaus 
deutſche Staaten von reichem geſchichtlichen Leben 
mit Inſtitutionen, die Schonung beanſpruchen 
durften, mit einer Bevölkerung, deren Bildung 
und Wohlſtand der der altpreußiſchen Provinzen 
in keiner Weiſe nachſtand. Galt es auf der einen 
Seite zu ſchonen, ſo erforderte doch andererſeits 
das Intereſſe des Gefammtſtaats, manche der 
alten liebgewordenen Einrichtungen in den neuen 
Provinzen zu beſeitigen, auch den neuen Bürgern 
manche ihnen unbequeme Laſten aufzuerlegen. 
Aber andererſeits hatten auch dieſe die Genug⸗ 
thuung, daß bei der Reform der Juſtiz und Ver⸗ 
waltung in Preußen ihre Einrichtungen als Vor 
bilder benutzt wurden. Daß die Angliederung 
eines ſo bedeutenden Länderkomplexes nicht ohne 
Reibungen und Kämpfe ſich vollziehen würde, 
war vorauszuſehen. In Kurheſſen und Naſſau 
fand die Annexion verbältnißmäßig nur geringen 
Widerſtand, ſchwieriger geſtaltete ſie ſich in Han⸗ 
nover. Der eigentliche Träger der antipreußiſchen 
Oppoſition war der Adel, der freilich dem ent⸗ 
thronten Königshauſe viel zu verdanken hatte. 
Ihm ſchloß ſich ein nicht unbeträchtlicher Theil 
der Landbevölkerung an, außerdem in einigen 
Städten ein Theil des Kleinbürgerthums. Aber 
die preußiſche Regierung fand eine kräftige Stütze 
in der alten liberalen Partei des früheren König⸗ 
reichs, die hauptſächlich in der intelligenten 
Stadt⸗ und Landbevölkerung ihre Vertretung 
hatte. Mit ihrer Hülfe, wenn auch nicht ohne 
Schwierigkeit, wurde die Einverleibung Hanno 
vers in den preußiſchen Geſammtſtaat durchge⸗ 
führt. In den weiteſten Kreiſen erkennt man 
jetzt bereitwillig an, welche Vortheile, namentlich 
für den Handels⸗ und Gewerbeſtand, die Zuge⸗ 
börigfeit zu einem Großſtaate mit ſich bringt. 
Die neue Regierung ließ es ſich angelegen ſein, 
die Intereſſen der Provinz nach beſten Kräften 
zu fördern. Der Provinzialverwaltung wurden 
genügende Mittel zur Verfügung geſtellt, um auf 
den verſchiedenſten Gebieten, zumal dem des 
Wegebaues, ſchöpferiſch vorzugehen. Neue Eiſen⸗ 
bahnlinien entſtanden, Handel und Induſtrie be⸗ 
lebten ſich, die Hauptſtadt des Landes, vordem 
nur Reſidenz⸗ und Beautenſtadt, wurde jetzt ein 
Mittelpunkt induſtrieller Thätigkeit und nahm 
ſtetig an Bevölkerung zu, wie kaum eine zweite 
Stadt in Preußen. 
Regierung hier und da ein Fehlgriff 
worden ſein, ſie hat mit großer Bereitwilligkeit 
und nicht geringen Opfern unentwegt für das 
Beſte Hannovers geſorgt und die nothwendigen 
Reformen mit möglichſt ſchonender Hand durch⸗ 
geführt. Mehr noch als die Gegenwart wird 
dies ein ſpäteres vorurtheilsfreieres Geſchlecht 
anerkennen. 5 

— Se. Majeſtät der König haben geruht: 
Sr. kaiſerlichen und königlichen Hoheit dem Erz⸗ 
herzog Franz Salvator von Oeſterreich und 
Sr. königlichen Hoheit dem Herzog Karl Theo⸗ 
dor in Baiern den Schwarzen Adlerorden zu 
verleihen. 

— Das „B. T.“ bringt folgende Privat- 
depeſche: 


Sanſibar, 21. September, 11 Uhr 5 
Min. Vorm. Krenzler, Kommandant einer Ab⸗ 
theilung der deutſchen Schutztruppe, hat ſich mit 
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ag auch ſeitens der neuen Ö 


Truppen von Tanga ins Innere begeben, wo 
ein Aufſtand der Wadigos ausgebrochen iſt. — 
Price, ein Offizier der deutſchen Schutztruppe, 
begab ſich mit einer Anzahl von ausgewäblten 
Zulu⸗Soldaten ins Innere und zwar auf dem 
Wege von Saadani nach Mpwapwa. 
Eugen Wolf. 
— Die „Berliner Volkstribüne“, angeblich 


Stettiner Zeitung. 
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gerettete Kapitän Johnebith, die Maſchiniſten Patriotenliga und die elſäſſiſchen Turn⸗Vereine ſchen Annäherung, und Herr Peyramont darf ſich 
Lion und Eſcherich ſowie der Offizier Sinn ein. ließen ſich nicht blicken, die doulangiſtiſchen ſomit als den — und älteſten Vorkämpfer der 


Vom gleichfalls untergegangenen Aamme Pa⸗ 
eifiedampfer „Roma“ traf die geſammte Mann⸗ 
ſchaft mit Ausnahme des Kapitäns, des erſten 
aſchiniſten und des zweiten Offiziers mit dem 
Dampfer „Abydos“ hier ein. 

Karlsruhe, 21. September. (W. T. B.) 


allem „Autoritätsſchwindel“ abhold, in Wahrheit Die „Karlsruher Zeitung“ erklärt die Blätter⸗ 


aber ſtets bemüht, um die Stirn der blutigſten 
Revolutionäre, der Monarchenmörder, der Kom⸗ 
muniſten und Nihiliiten 2 fe 38 8 Lorbeer“ 
zu winden, erhebt in der Nr. 38 das Muſterbild 
einer Umſturzagitatorin, die Nihiliſtin Sophie 
Günsburg auf das Piedeſtal und fordert die 
„Genoſſen“ auf, die Genoſſin“, die ſich kürzlich 
in einem ruſſiſchen Gefängniſſe das Leben ge⸗ 
nommen hat, zu verehren und ihr nachzueifern. 
Mit dickem Trauerrande iſt der auf der erſten 
Seite plazirte ſchwungvolle Artikel zu Ehren der 
Nihiliſtin verſehen, ein Beweis, wie tief die 
Trauer der deutſchen zielbewußten Sozialrevolu⸗ 
tionäre um die Verſtorbene, die doch ſo ganz und 
gar das Gegenſtück der „gemäßigten“, von dem 
Parteivorſtande approbirten deutſchen Sozial⸗ 
demokratie war, ſein muß. 

„Während dieſer ganzen Zeit (der Attentats 


verſuche auf den Zaren) nun wurde, — fo heißt f 


es in dem Artikel — wenn von den Führern der 
Bewegung die Rede war, in allererſter Linie 
immer auch Sophie Günsburg genannt. Von 
den anderen wußte man, daß ſie von ſicherem 
Orte, von Paris oder der Schweiz aus, die 
Figuren dirigirten; Sophie Günsburg aber war 
der leibhaftige Ueberall und Nirgends. Die Kra⸗ 
potkins und Saſſulitſchs und Mendelsſohns wur: 
den von der ruſſiſchen Geheimpolizei immer nur 
im Auslande verfolgt und geſucht; die Günsburg 
aber wußte man allezeit auf der Reiſe, ſie war 
Meiſterin in der Kunſt der Verkleidung und 
ſpielte mit ihren 22 Jahren die Rolle des 
Studenten und der Bäuerin, des Popen und des 
Stabsoffiziers, des Kaufmanns und des Advokaten 
gleich gut. Hundertmal überſchritt ſie ſo die 
ruſſiſche Grenze und trieb ſich im Innern des 
ungeheueren Reiches ſelbſt ungefährdet umher, 
überall organiſirend, befeuernd und ſchürend — 
bis endlich die raſtloſe Emiſſärin, die wohl ihres 
Gleichen noch nicht gehabt hat, an einer kleinen 
Vergeßlichkeit zu Grunde ging. Sie war — 
einige Monate nach Borki (dem auf ein nihiliſti⸗ 
ſches Verbrechen zurückzuführenden Eiſenbahn⸗ 
unglück) — in einem Petersburger Laden geweſen 
und hatte dort einen kleinen Einkauf beſorgt. Auf 
dem Heimwege bemerkte ſie mit Entſetzen, daß 
ſie in dem Laden ihre Börſe vergeſſen hatte — 
und der Schrecken war wahrlich ſehr am Platze, 
denn die Börſe enthielt ungeheuer viel Wichtigeres 
als Geld, Perſonenliſten und höchſt gravirende 
Rorreſpondenzen waren darin. Sie eilte in den 
Laden zurück, — zu ſpät! Man hatte die Börſe 
bereits geöffnet und durchſucht, und als Sophie 
Günsburg wieder in den Laden trat, ſtanden ſchon 
Poliziſten hinter ihr und ſie wurde verhaftet.“ 
ſen, 21. September. Der Magiſtrat be⸗ 
ſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung mit der 
rage des Nothſtandes und ſeiner Vorbeugung 


cht und Bekämpfung. Die ſtädtiſche Armendeputa⸗ 


tion war auf Grund der in der Armenpflege ge⸗ 
machten Erfahrungen zu dem Ergebniß gelangt, 
daß momentan, angeſichts der milden Witterung 
und der in Folge deſſen vorhandenen Arbeits⸗ 
gelegenheit, von einem eigentlichen Nothſtande 
noch nicht geſprochen werden könne. Dagegen 
herrſche unzweifelhaft ſchon jetzt eine große 
Theuerung der nothwendigſten Lebensmittel, wo⸗ 
durch die Lebenshaltung der mittleren und ärme⸗ 
ren Klaſſen erheblich herabgedrückt werde. Ge⸗ 
radezu bedenklich aber würde die Situation bei 
einem Umſchlag der Witterung, und es ſeien 
dann, falls die Theuerung nicht nachlaſſe, Noth⸗ 
ſtand und die damit verbundenen 9 Fol⸗ 
gen, wie Epidemien, ernſtlich zu befürchten. 
21. September. Von dem unter⸗ 
gegangenen Hamburger Pacifiedampfer „Kleopa⸗ 
tra“ trafen mit dem Dampfer „Kambyfes“ der 
ECC 


Feuilleton. 


Der Ueberfall der Zelewskiſehen 
Expedition durch die Wahehe. 
(Schluß.) 

wiſchen die Muera, die nde Makonde, 

die Makua und wie die friedlichen Stämme der 
Ackerbauer alle heißen mögen, hat ſich landwärts 
von Mikindane auf dem Makonde⸗Plateau (nicht 
zu verwechſeln mit dem Konde⸗Plateuu am 
Nyaſſa⸗See) ein räuberiſcher Jao⸗ oder Wajao⸗ 
Stamm unter dem gefürchteten Sklavenjäger 
Machemba eingeſchoben. Die unter dem Geſammt⸗ 
namen Mafiti zuſammengefaßten größern Krieger⸗ 
völker der . (oder Wamatſchonde), 
der Wahehe, Wahenge u. ſ. w., die auf ihren 
Sklavenjagden weite Landſtriche verwüſtet und 
entvölkert haben, wohnen dagegen weiter im 
Innern, nämlich im Nordoſten des Nyaſſa-Sees. 
Man wird ſich entfinnen, daß Buſchiri zum 
Schluſſe, als es mit ſeiner Macht zu Ende ging 
die Mafiti zu Hülfe rief, die dann von Graven“ 
reuth und andern mit blutigen Köpfen heimge 
ſchickt wurden. Gewöhnlich werden die Mafiti 
als von Süden her vorgedrungene Zuluſtämme, 
8 als ein Gemiſch aus den ſüdafrika⸗ 
niſchen Stämmen der Betſchuanen, Zulu und 
Amnatabele bezeichnet. Das iſt, da heutigen 
0 die Einwanderer aus dem Süden nur 

Bar eine wenig zahreiche Ariſtokratie bilden, da 
a gnbeimifche Iao- oder Wagao⸗Blut über 
el die Zulu⸗Sprache bei den Wahehe 
und abenge gar nicht mehr, bei den Magwan⸗ 
gwara dagegen blos noch von wenigen verſtanden 
wird, nur theilweiſe richlig. Ob das Wort 
Mafiti blos ein Sammelname iſt, oder ob es, 
wie einige behaupten, außerdem noch einen in den 
Bergen am Nordoſtufer des Nyaſſa wohnenden 
Einzelſtamm bezeichnet, möge dahingeſtellt blei⸗ 
ben. Die Wabena find von den Wahehe unter- 
jocht, aber ſchon längſt in deren Nationalität 
aufgegangen. Als beſonders kriegeriſch gelten die 
Wahehe, in etwas geringerem Grade anch die 
Wahenge. In ergreifender Weſſe hat kürzlich 
der engliſche Biſchof Smythies, der auf einer 
Reife zum Nyaſſa⸗See die öden, menſchenleeren 
Gegenden durchquerte, die Verwüſtungen dieſer 
Kriegervölker geſchildert, vor denen ſich die ältere 
Bevölkerung, ſoweit ſie nicht ausgerottet oder 


unterjocht wurde, in unzugängliche Sümpfe 
zurückgezogen hat. Gegenüber Mafia, der größten 
zum deutſchen Schutzgebiet gehörenden Inſel, 
mündet in einem weitverzweigten Aeſtuarium der 
einzige ſchiffbare Strom von Deutſch⸗Oſtafrika, 
nämlich der Rufidſchi. Wie 1881 im Auftrage 
des reichen Schotten Mackinnon der engliſche In⸗ 
enieur Beardall, wie dann 1888 Graf Joachim 


meldungen über den bevorſtehenden Rücktritt des 
Miniſterpräſidenten Dr. Turban ſammt den 
daran geknüpften Kombinationen über die Bil⸗ 
dung eines neuen Miniſteriums für unbegründet. 

5 rg i. E., 21. September. Die 
hieſigen „Neueſten Nachrichten“ berichten über 
die Verhaftung zweier franzöſiſchen Spione, 
angeblich Weinreiſende, auf den Feſtungswällen. 
Dieſelben waren nicht mit Paß verſehen und 
kamen über Baſel. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 21. September. (W. T. B.) Die 
„Politiſche Korreſpondenz“ meldet, nach dem 
Abſchluß der Verhandlungen der drei Regie⸗ 
rungen über das gemeinſame Budget habe heute 
Nachmittag um zwei Uhr ein gemeinſamer Mi⸗ 
niſterrath unter dem Vorſitz des Kaiſers ſtattge⸗ 
unden. 

Wien, 21. September. (W. T. B.) Die 
gemeinſamen Miniſterberathungen gelangten heute 
unter dem Vorſitz des Kaiſers zum Abſchluſſe. 
Das Endergebniß entſpricht dem von beiden Re⸗ 
gierungen ausgeſprochenen Wunſche, daß durch 
die erhöhten Anforderungen der Kriegsverwaltung 
keine Störung der von beiden Finanzminiſtern 
vorzulegenden Budgets hervorgerufen werde. 

en, 21. September. (W. T. B.) Prinz 
Leopold von Baiern traf Abends in Penzing ein, 
wurde vom Kaiſer am Bahnhofe erwartet und 
nach Schönbrunn geleitet. 

Dem „Wiener Extrablatt“ zufolge ſollen die 
Theilnehmer an der dritten Seſſion des interna⸗ 
tionalen ſtatiſtiſchen Inſtituts am 30. d. M. vom 
Erzherzog Karl Ludwig in Vertretung des Kai⸗ 
ſers, welcher zu der Zeit in Prag weilen wird, 
empfangen werden. . 

Der Profeſſor der Hiſtologie Wedl iſt ge⸗ 
ſtorben. 

Prag, 21. September. Die Frachtſätze der 
Kohlenſchiffe verfolgen ſteigende Richtung. Vor⸗ 
geſtern wurde der Satz für Auſſig⸗Magdeburg 
auf 66 Pf. und heute fogar auf 73 Pf. per 
Doppelhektoliter Kohle heraufgeſetzt. Die Urſache 
dieſer Steigerung iſt rege Nachfrage nach Kohlen 
und mäßiges Raumangebot. 


Schweiz. 


Bern, 21. September. (W. T. B.) In 
der heutigen Nachmittagsſitzung des internatio⸗ 


Rädelsführer Laur, Boudeau und Peéan yielten 
ſich mit einem Theil ihres Generalſtabes im 
Innern eines Caféhauſes verſteckt, die Truppen 
aber waren ausgeblieben. Und doch ſind mehr 
als ſechshundert Arreſtanten in die Kellerräume 
der Oper geſchleppt worden? Allerdings, und 
mindeſtens vierhundert derſelben habe ich vor 
meinem Beobachtungspoſten auf dem Inſelperron 
des Opernplatzes defiliren geſehen. Es waren 
faſt ausſchließlich Krämerlehrlinge und Schläch⸗ 
terburſchen, halbwüchſige Knirpſe mit friſchen 
Pausbacken und höchſt vergnügten Geſichtern, die 
ſelbſt der verhaftende Schutzmann nicht unſanft 
anpacken mochte; ſo unſchuldig und nett ſahen die 
Schlingel aus. Sie hatten je ein Trinkgeld von 
50 Centimes in die Hand gedrückt erhalten, und 
der freundliche Herr, der ſie beſchenkte, hatte 
ihnen anempfohlen, ſich auf dem Boulevard, nahe 
dem Opernplatz, vor die Stadtſergeanten hinzu⸗ 
pflanzen und ſich ein Stücklein zu pfeifen, oder 
die „Marſeillaiſe“ zu ſingen. Das hatten die 
Bengel denn auch im Vertrauen auf die republi⸗ 
kaniſche Freiheit guten Muthes gethan, aber ſo 
oft einer von ihnen nur den Mund ſpitzte, hatten 
ihn auch gleich zwei Poliziſten beim Kragen und 
geleiteten ihn ſchleunigſt, aber ſachte, geräuſchlos 
aus dem Gedränge an einen ſtillen und dunkeln 
Ort tief unter dem Schall des Van Dyck'ſchen 
Sanges. Es war förmlich ſpaßhaft, dieſe end⸗ 
loſe Prozeſſion jugendlicher Meuterer anzuſehen, 
die mit ihrem Looſe völlig zufrieden ſchienen oder 
wohl gar mit dem Stolze erfüllter Pflicht aus⸗ 
riefen: Eh bien, quoi! Je les ai gagnés, mes 
dix sous! 

Wer war der edle Wohlthäter, der frei⸗ 
giebige Spender der Zehn⸗Sousſtücke? Auf der 
Freitreppe der Oper nannte man den Namen 
eines ehemaligen republikaniſchen Miniſters, der 
den Verluſt Feines Portefeuilles durchaus nicht 
zu verſchmerzen weiß und anläßlich des „Lohen⸗ 
grin“ gern das jetzige Kabinet geſtürzt ſähe, in 
der Hoffnung, ſelber zu deſſen Nachfolgern zu 
gehören. Solcher raſtloſen Ehrgeizigen kenne ich 
unter den geweſenen Excellenzen nur zwei, Herrn 
Emile Flourens, der ſich rühmt, die franko⸗ 
ruſſiſche Allianz vorbereitet zu haben und der 
nicht zugeben will, daß ein Anderer als er die 
auswärtigen Angelegenheiten der Republik mit 
Erfolg zu leiten verſtehe, ſodann 4 Edouard 
Lockroy, der ſich als den Organiſator und gei⸗ 
ſtigen Urheber der ganzen Weltausſtellung von 
1889 betrachtet und ſeine fortdauernde Amts⸗ 
loſigkeit als ſchnöden Undank der Parteigenoſſen 
empfindet. Flourens iſt übrigens nur wenig 
begütert, Herr Lockroy dagegen vielfacher Millio⸗ 
när. Nun rathen Sie, wer das Geld für die 
verunglückte geſtrige Kundgebung zur Verfügung 


nalen Kongreſſes für Arbeiterunfälle ſprach noch ſtellte. Sie dürften damit zugleich das Räthſel 


Fabrikinſpektor Schuler über die Kranken-, Un⸗ 
fall⸗ und Invaliditäts⸗Verſicherung der Schweiz. 
Am Donnerſtag findet auf Einladung des Bundes⸗ 
raths ein Ausflug der Kongreßtheilnehmer in das 
Berner Oberland ſtatt. 


Frank reich. 

Der Korreſpondent des . B.⸗C.“ bt 

aus gie. 15 rg der 
ie große patriotiſche Bewegung gegen 
Wagner verrinnt kläglich⸗lächerlich im Sande, 
und „Lohengrin“ ſcheint endgültig dem Pariſer 
Repertoir einverleibt zu ſein. So belebt, ſo von 
Menſchen überfüllt wie geftern Abend ſieht man 
den Boulevard nur ausnahmsweiſe, etwa am 
Mardi gras, am Nationalfeſttage und bei Er⸗ 
öffnung des Weihnachtsmarktes; nun wohl, dieſe 
ganze nach Myriaden zählende Menge beſtand aus 


harmloſen Spaziergängern, die viel Neugier, aber b. 


gar keinen politiſchen oder künſtleriſchen Fana⸗ 
tismus mitgebracht hatten und augenſcheinlich 
keine Luſt verſpürten, ſich an irgend welcher 
Kundgebung aktiv zu betheiligen. Die Camelots, 
die gelegentlich der Premiere noch ein ſehr ſtar⸗ 
kes Kontingent geſtellt hatten, waren geſtern 
Abend von der Bildfläche verſchwunden; die 


bare Folge dieſes diktatoriſchen Regiments iſt die 
Machtſtellung der Wahehe unter den umwohnen⸗ 
den Völkern, deren Furcht jo groß iſt, daß es 
dem Grafen Pfeil nicht gelang, einen Führer zu 
den Wahehe zu erhalten. Bei ihren Kriegszügen 
führen, nach Lieutenant Schlüter, die faſt nackt 
einhergehenden Wahehe neben Bogen und Pfeilen 
einen leichten, ſchmalen, etwa maunshohen Speer, 


feil und wie neuerdings im Dezember 1890 deſſen Schaft aus Ebenholz je nach dem Reich⸗ 


Ru 


u den Pangani⸗Fällen hinter Korogero ſchiffbar. 
Es folgt zwiſchen den ange Ab bar. 
Schuguli⸗Fällen, wo die beiden großen Quell. 
ſtröme Ruaha und Ulanga ineinander münden 
eine unbefahrbare Strecke. Es ſcheint aber nach 
den Unterſuchungen des Grafen Pfeil, daß der 
Ulanga, wenn er nicht erforſcht würde, in der 
Nichtung nach dem Nyaſſa⸗See eine benutzbare 
Waſſerſtraße eröffnen würde. Zwiſchen dem 
Ruaha⸗Fluß im Norden und dem Ulanga im 
Süden liegt das rauhe und fteinige, aber treff⸗ 
liches Vieh ernährende Bergland Wahehe, das 
zum erſten Mal im Jahre 1879, und zwar von 
dem Engländer Thomſon beſucht worden iſt. Es 
folgte 1883 der Franzoſe Geraud, der ebenſo wie 
Thomſon über die Wahehe ein äußerſt günſtiges 
Urtheil fällt. Sie ſeien ein großes, ſchön ge⸗ 
wachſenes Hirte nvolk, tapfere Kämpfer, unglaub⸗ 
lich im Ertragen von Strapazen und Entbehrungen, 
wegen ihres Kriegsglückes allgemein gefürchtet 
und im i zu den meiſten Negerſtämmen 
= ſtolz, um zu ſtehlen. Am 29. November 1885 
chloſſen Graf Joachim Pfeil und Lieutenant 
Schlüter am Fluſſe Ruaha mit Mquawa, dem 
Oberhäuptling der Wahehe, einen Protektorats⸗ 
vertrag, durch den das Land zum Gebiet der 
deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft kam. Das 
Bergvolk der Wahehe, ſchrieb damals Lieutenant 
Schlüter, unterſcheidet ſich vortheilhaft von den 
meiſten Negerſtämmen Oſtafrikas nicht etwa 
durch größere Intelligenz, ſondern durch ftrengere 
Mannszucht, durch volle Unterordnung unter den 
Willen des Häuptlings. Es theilen ſich nicht wie 
bei den Wagogo, Wahenge und anderen Stämmen 
mehrere Häuptlinge in die Herrſchaftsrechte, ſon⸗ 
dern es gilt, obwohl noch Unterhäuptlinge (ein 
ſolcher ſcheint Taramakengwe zu ſein, deſſen Ber 
feſtigung von der Zelewskiſchen Expedition genom⸗ 
men wurde) vorhanden find, nur ein Wille und zwar 
derjenige des Sultans Mqauawa. Eine unmittel⸗ 


Major v. Wiſſmann feſtgeſtellt hat, iſt der thum des Beſitzers mehr oder weniger mit feinem 
usch Flat für Schiffe von 4 bis 6 Fuß Meſſingdraht umwickelt iſt, ſowie einen etwa 1 
Tiefgang 150 Kilometer weit aufwärts, d. h. bis Meter langen und a 


id ½ Meter breiten, aus rothem 
Rindsfell verfertigten Schild. Geſicht und Brut 
beſchmieren ſie zum Kampfe mit rothem oder 
weißem Thon und legen außer einem um die 
Hüfte geſchlungenen Affenfell einen Federſchmuck 
an. In ſolchem Aufputz und mit ſolchen Waffen 
find die Wahehe gleich den übrigen Mafiti auch 
noch 1889 als Buſchiris Bundesgenoſſen ins 
Feld gezogen. Seitdem aber ſcheinen ſie durch 
Bermittelung des vorſtehend genannten Jao⸗ 
Häuptlings Machemba von der portugieſiſchen 
Küfte her eine Anzahl Feuergewehre erhalten zu 
haben. Der Reichthum des ſteinigen Landes, das 
aber doch Mais, Hirſe und Bataten (füße Kar⸗ 
toffeln) in großer Menge hervorbringt, beſteht 
in den nach vielen Tauſenden zählenden Rindern. 

Nachdem der Aufſtand von 1888—89 nieder⸗ 
geſchlagen und die deutſch⸗oſtafrikaniſche Küſte be⸗ 
ruhigt worden war, find von den Deutſchen zwei 
Expeditionen gegen die Mafiti und zwei andere 
gegen den Jao⸗Häuptling Machemba unternom⸗ 
men worden. Dieſe Expeditionen haben zeit⸗ 
ng. Frieden geftiftet, haben aber, wie das in 
der Natur des Landes liegt, nicht mit einem 
Schlage die Verhältniſſe umgeſtalten, beziehentlich 
die Räuberſtämme bändigen und den Ackerbau⸗ 
ſtämmen die erſehnte Sicherheit geben können. 
Im Juli 1890 unternahm Dr. Schmidt auf Er⸗ 
ſuchen der zu Tunungun lebenden franzöſiſch⸗ka⸗ 
tholiſchen Miſſionare einen Zug gegen die Mafiti, 
der ihn von Bagomoyo über Dunda, Madimola 
und Uſungula nach Zungomero an der Grenze 
der Landſchaften Chutu und Mahenge, ſowie zu⸗ 
rück längs des Rufidſchi nach Kilwa führte. 5 
Kämpfen kam es nicht, obwohl einige Dörfer 
niedergebrannt wurden. Am 6. Oktoner zog Dr. 
Schmidt von Lindi aus gegen den Jao⸗Häupt⸗ 
ling Machemba, der zwar am 9. Oktober zwanzig 
von Schmidt's 1 abfing, aber bei zwei⸗ 
maligen Angriffen elt her eig an wurde, 
bei welcher Gelegenheit 


f End am 22. Okto⸗ des 


gelöſt haben, weshalb die „France“ (politiſcher 
Direktor: Edouard Lockroy) anfänglich mit allen 
übrigen Organen der republikaniſchen Preſſe für 
die „Lohengrin“⸗Aufführungen eintrat, dann aber 
plötzlich drei Tage vor der Premiere ſchwenkte 
und ein Plebiszit ihrer Leſer veranſtaltete, wel⸗ 
ches cen dach ten — mehr oder minder 
authentiſchen — Zuſchriften entſchieden gegen das 
Unternehmen, der Opern⸗Direktion ausfiel. 

Oh aus derſelben Kaſſe die Mittel gefloſſen 
ſein mögen, mit e der berüchtigte Herr 
zPeyramont“, recte; Rigondeau, feine ſeit den 
Tagen der Bonlanger⸗Kriſe ſuspendirte „Re⸗ 
vanche“ plötzlich wieder zum Daſein erweckte? 
Rigondeau⸗Peyramont iſt jener franzöſiſche Jour⸗ 
naliſt, in deſſen Notizbuch der ſelige Kanzler 
Gortſchakow im Jahre 1879 gelegentlich einer 
Interview — in Baden-Baden oder in Wild» 
ad? — ſeinen Kummer über den ungünſtigen 
Verlauf des Berliner Kongreſſes und ſeine Ent⸗ 
rüſtung über den angeblichen Verrath der ruſſi⸗ 
ſchen Intereſſen ſeitens des undankbaren Bis⸗ 
marck ausſtrömen ließ. Man erinnert ſich wohl 
noch des Aufſehens, welches jener im „Soleil“ 
veröffentlichte Interview⸗Bericht damals erregte. 
Es war die erſte Kundgebung einer franko⸗ruſſi⸗ 


ber mit 2 Kompagnien ein befeſtigtes Hügeldorf 
ſtürmte. Schmidt beſuchte die engliſchen Miſ⸗ 
ſionsſtationen Maſaſi, Newala und Kitangali und 
kehrte längs des Rowuma nach der Küſte zurück. 
Eine zweite Expedition gegen Machemba, die 
unter Chef Ramſay am 21. Dezember 1890 von 
Mikindani aufbrach und, ohne Machemba vom 
Makonde⸗Plateau vertrieben zu haben, am 31. 
Dezember nach Lindi zurückkehrte, fand ebenfalls, 
wie ſchon aus ihrer Verluſtliſte zu ſchließen iſt 
(7 Todte, 18 Verwundete), ſtarken Widerſtand. 
Im März dieſes Jahres ſandte aber Machemba 
i ſeiner Söhne mit 70 Leuten zur Küſte nach 

ifindani, um Friedensverhandlungen anzu⸗ 
knüpfen. Anfang des Sommers zog Ramſay mit 
nur einer Kompagnie gegen die Wahehe, welche 
die ſüdlichſte Karawanenſtraße der Landſchaft 
Uſagara beunruhigt hatten. Nach kurzen Ver⸗ 
handlungen in Kondoa (ſüdöſtlich von Mpuapua) 
kam es zur Unterwerfung des Wahehe⸗Häupt⸗ 
lings Taramakengwe, der die geraubten Menſchen 
herausgab, eine Buße von 60 Stück Vieh zahlte 
und eine Handelskarawane zur Küſte entſandte. 
Seinen damaligen Verſprechungen iſt der ge⸗ 
nannte Däuptiing nicht nachgekommen, ſondern 
hat durch abermaligen Menſchenraub Anlaß zu 
der ſo unglücklich verlaufenen Zelewskiſchen Ex⸗ 
pedition gegeben. Noch wäre zu erwähnen, daß 
Major von Wiſſmann ſeine voriges JR gehegte 
Abſicht, ſelbſt gegen Machemba zu Felde zu 
ziehen, wegen Zeilmangels nicht ausführen konnte 
und ſich im Dezember 1890 bei ſeinem Beſuche 
des ſüdlichen Schutzgebiets auf eine Erforſchung 
der Rufidſchi⸗Mündung beſchränkt hat. Die Ze⸗ 
lewskiſche Expedition hat am 22. Juni Kilwa 
verlaſſen, hat bei Korogero den Rufidſchi⸗Fluß 
überſchritten, iſt, die Orte Rubehobebo, Kiſaki 
und Hongo berührend, durch die Landſchaft Chutu 
marſchirt, hat zu Mbamba in der Landſchaft 
Uſagara ſowie am 29. Juli am Miombo⸗Flüß⸗ 
chen ſüdlich von Kondoa Raſt gemacht und beab⸗ 
ſichtigte, nach jechstägiger Ruhe und dem Ein⸗ 
treffen der aus Kondoa erwarteten Verſtärkungen 


in der Luftlinie 130 Kilometer vom aufgebrochen. \ 
Lager an M bereits 1885 Telegrammen genannten 9 Deutſchen vermißt. 
„Dorf Mage Sollte Zelewski tobt fein, fo dürfte Schmidt J. 
ts bei Mbamba war es zu oder Ramfay fein Nachfolger als Kommandeur 


Lager am Miombo⸗Fluß entfernten, 
2 Graf Pfeil „ Wahe 
aufzubrechen. Bere 


gegenwärtig am Quai d Orſay offiziell prokla⸗ 
mirten Politik betrachten. Der vielſeitige Herr 
hat übrigens unter dem Miniſterium Jules 
Ferrys ebenſo überzeugungsvoll für ein Zu⸗ 
ſammengehen mit Deutſchland geſchrieben und 
bald darauf die „Revanche“, das niederträchtigſte 
aller deutſchfeindlichen Hetzblätter, gegründet. 

Beſagter Peyramont nun ſtellte ſich geſtern 
in Begleitung von ſechs Herren, unter denen ſich 
der Boulango⸗Anarchiſt Morphy befand, im 
Veſtibule der Oper als Inhaber der Logen Nr. 5 
und Nr. 7 im erſten Rang vor. Die eine der⸗ 
elben gehört dem wohlbekannten Bankier Baron 

ber, welcher ebenſo wie ſein Mitbeſitzer Andre 
zur Zeit von Paris abweſend iſt. Der Direktor 
Gailhard, der von den Kontrollbeamten herbei⸗ 
Ane wurde, fragte den ihm keineswegs unbe⸗ 
annten Monſieur Peyramont, ob er der Baron 
aber ſei. — Nein! — Herr André alſo! — 
dein! — Wie er zu den Logen⸗Billets gekommen 
ſei? — In einer Agentur gekauft und pro Stück 
mit 350 Franks bezahlt. 

— Das genügt, antwortete Herr Gailhard, 
um Ihnen jedes Anrecht auf die betreffenden 
Plätze zu nehmen. Es iſt eine der weſentlichſten 
Bedingungen des Abonnements, daß die Abon⸗ 
nenten mit ihren Plätzen keinen Handel treiben, 
ſie niemals für Geld an dritte Perſonen abtreten 
dürfen. 2 

Herr Peyramont und feine Begleiter wollten 
proteftiren, aber auf einen Wink des der Scene 
beiwohnenden Polizei⸗Kommiſſars Clement nah⸗ 
men einige handfeſte Munizipalgardiſten die Ge⸗ 
ſellſchaft in die Mitte und führten ſie bis auf 
den Opernplatz hinaus. Zur Erklärung des 
Zwiſchenfalles iſt zu bemerken, daß die betreffen⸗ 
den Logenbillets ohne Vorwiſſen ihrer abweſen⸗ 
den Beſitzer von deren Dienerſchaft an einen 
Billethändler verkauft waren. Mit dieſen wird 
ſich Peyramont auseinanderſetzen müſſen, wenn 
er ſeine 700 Franks wieder haben will. 

Bis zum Schluß des erſten Aktes verlief 
die Vorſtellung ohne jede Störung. Erſt als 
vor dem ſtürmiſch applaudirenden Publikum der 
Vorhang ſich lenkte, fielen aus der Höhe des 
dritten Ranges einige kleine Glaskugeln, die zer⸗ 
platzend verſchiedene Perſonen auf den Fauteuils 
des Amphitheaters mit ihrem flüſſigen Inhalt 
beſudelten und furchtbare — Unluſtdüfte im 
Saale verbreiteten. Da hatte man alſo das an⸗ 
gekündigte Stinkbomben⸗Attentat! Während die 
Polizei auf die unbemerkt gebliebenen Attentäter 
fahndete, ſtreuten die Hausdiener ein wohlriechen⸗ 
des weißes Pulver aus, welches eigens als Des⸗ 
infektionsmittel für die „Lohengrin“⸗Vorſtellungen 
im chemiſchen Laboratorium der Präfektur prä⸗ 
parirt worden war und den Assa ſoetida-Geruch 
ſofort denn auch thatſächlich durch ein ange⸗ 
nehmes Parfüm verdrängte. Tantae molis erat! 

Beim Beginn des zweiten Aktes ließ der 
Baritoniſt Renaud⸗Telramund das Publikum 
durch den Regiſſeur um Nachſicht für ſeine plötz⸗ 
lich eingetretene Heiſerkeit erſuchen. Ein freund⸗ 
liches Händeklatſchen ſicherte dieſelbe dem wackern 
Sänger zu, als fie in der zweiten Reihe der 
Orcheſter⸗Fauteuils ein beleibter alter Herr er- 
hob und an den vor ihm thronenden Lamoureux 
mit näſelnd⸗kreiſchender Stimme das Anfinnen 
ſtellte: „Herr Kapellmeiſter, möchten Sie uns 
jetzt zunächſt einmal die Marſeillaiſe vorſingen!“ 
Der wunderliche Vorſchlag entfeſſelte eine unbän⸗ 
dige Heiterkeit, die jedoch nur wenige Sekunden 
andauerte, juſt jo lange, wie es zum Hinaus⸗ 
wurf des alten Sonderlings bedurfte, der, von 
nervigen Armen gepackt, über die Köpfe ſeiner 
Nachbarn hinweggetragen und in die Verſenkung 
des Kellergefängniſſes befördert wurde. Gleich⸗ 
eitig ließ ſich im Hintergrunde des Parterre der 

uf vernehmen: „Ja wohl, die Marſeillaiſe! 
Bravo! Vive le France!“ Es waren zwei der 
zuvor abgewieſenen Genoſſen Peyramont's, es 
waren Morphy und ein gewiſſer Marey, welche 
dieſe Kundgebung veranſtalteten. Wie ſie ſich 
in den Saal geſchlichen hatten, iſt noch nicht 
rr A 


oder auch ein wenig weiter bei Kuirenga (das 
abwechſelnd mit Mkubwaſanja als Hauptort der 
Wahehe bezeichnet wird) ſtattgefunden haben. 
Nach Kondoa, der bereits von dem verſtorbenen 
Dr. Böhm für den König der Belgier ange⸗ 
legten (jetzt natürlich in deutſchen Beſitz über⸗ 
gegangenen) Station, wohin ſich die Reſte der 
8 Expedition unter Lieutenant von 
ettenborn zurückzogen, iſt er in der Luftlinie 
125 Kilometer von Mage und 245 Kilometer 
von Dar⸗es⸗Salaam, dem deutſchen Regierungs⸗ 
ſitz. Die Entfernung des Kampfplatzes von 
Dar⸗es⸗Salaam dürfte demnach in der Luftlinie 
etwa 370 Kilometer betragen haben. Berück⸗ 
ſichtigt man, daß Dr. Schmidts Truppen im 
Juli 1890 auf ihrem Zuge gegen die Mafiti 
160 Kilometer Luftlinie in vier Tagen zurück⸗ 
legten, ſo muß es wunder nehmen, daß die Nach⸗ 
richt von dem Ueberfall der Zelewskiſchen Expe⸗ 
dition erſt am 12. September nach Dar⸗es⸗ 
Salaam und Sanſibar gelangt zu ſein ſcheint. 
Hoffentlich find die Verluſte geringer als die 
allerwärts und namentlich in Afrika ſtark über⸗ 
treibende gerüchtweiſe Erzählung behauptet. Viel⸗ 
leicht darf man annehmen, daß die 5. Kom⸗ 
pagnie unter Lieutenant v. Zitzewitz, bei der ſich 
auch der Arzt Dr. Buſchow befand, vernichtet 
iſt, daß ſich aber die 6. und 7. Kompagnie, deren 
Führer v. Tettenborn und v. Pirch als in 
Kondoa angelangt genannt werden, wenigſtens 
Fon großen Theil zurückziehen konnten. Die 8. 
ompagnie unter Lieutenant Prince hatte Ze⸗ 
lewski, als er im Binnenlande von Kilwa die 
Lager der Mafiti verlaſſen gefunden, nach Dar⸗ 
es⸗Salaam beordert. Als ſich landeinwärts von 
dieſem Orte Mafitiſcharen zeigten, die vielleicht 
durch den Zelewskiſchen Marſch dorthin gedrängt 
worden waren, ſcheint Lieutenant R. Schmidt 
mit dieſer 8. Kompagnie gegen die Mafiti aus 
gerückt, aber unverrichteter Sache wieder heim⸗ 
Sa zu fein. Jene Proviantkolonne, welche 


auptmann v. Zelewski im Lager am Mjombo⸗ 
luß erwartete, war am 5. Juli von Bagamoyo 
Einſtweilen werden die in den 


Feindſeligkeiten mit dem en e en Ta⸗ der Schutztruppe werden. 


we gekommen, deſſen Befeſtigung genom⸗ 
gen Mage liegt I eigentlichen Wahehe ; 
Lande füdlich vom Ruaka, und der am Morgen 
17. Auguſt erfolgte Ueberfall dürfte dort 
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. aufgeklärt, wie fie hinauskamen, war is _ Ronftantinope „ 21. September. (W. T.. Aus den Provinzen. . Safer ber 

! ein ſehr einfacher Vorgang. Auch fie ſaßen B.) Heute fand das feierliche Leichenbegängnig Im Pyritzer Kreisblatt empfiehlt ſich ein 155 —162 bez 
ceinen Augenblick ſpäter bei den Ratten und den des früheren Finanzminiſters Agob Paſcha unter Tanzlehrer Namens C. Seibert durch folgendes „ Winterrübſen 

von der Straße aufgegriffeven Rotten im großer Theilnayme der Bevölkerung ſtatt; auch Inſerak: „Ich als ein ſehr weltberühmter, echt 235253 bez. f 
Kellerneſt. 8 4 2 zahlreiche Vertreter der inländiſchen und aus- patriotiſcher deutſcher Tanz⸗ und Anſtandslehrer „ Winterraps per 1000 Kilogramm Toto 
Bald darauf ließ die Polizei die Loge ländiſchen Finanzwelt nahmen daran Theil. Der erlaube mir hiermit ganz ergebenſt dem geehrten 235—260 bez. g er 

Nr. 20 im dritten Rang räumen. Die fünf Sultan ließ der Familie feine lebhafte Theil- Publikum von Pyritz und Umgegend die Sehen 5. @pieitus fpätere Termine niedriger, per 
jungen Leute, welche fie inne hatten, behaupteten, nahme ausſprechen. Anzeige machen, daß ich beſtimmt vom Freitag 1, 00 Yiterprogent loko 70er 56,00 bez., per 


loko per 1000 Kilogramm 


Kaffee per Oktober ord. Rio 
Kafſee per Dezember ord. Rio 
Weizen (Aufangs⸗Kours) er 


N 

Nr. 7 12,87. 
. 7 11,77, 
Dezember 110,00. 


ſich gegenfeitig gar nicht zu kennen, was um 
ſo verdächtiger klang, als ſie gemeinſam mit einem 
Billet erſchienen waren. In ihnen glaubt man 


Amerika. 


Ottawa, 21. September. Geſtern fanden 


den 25. September, Abends 8 Uhr ab, im Saale 
des Herrn Riens 2 und Anſtandsſtunden 
abhalten werde, . .. NB. Den Tanzſtunden 


September 70er 56,00 B., per September⸗ 
Oktober 70er 51,50 nom, per Oktober⸗ 
November 70er 50,30 nom., per November⸗ 


Paris, 21. September, Nachmittags. Schluß⸗ 
Kourſe.) Unentſchieden. * 
ſtours v. 19. 


5 die Bomben⸗Attentäter erwiſcht zu haben. Sie mehrere Verſammlungen der ſtreikenden Mühlen⸗ können die Eltern meiner Schüler, welche ſich Dezember —,—, per April⸗Mai 1892 70er 503% amortiſtrb. Rente 97,47% —— 
Aid ſind denn auch, da ſie ihre Namen anzugeben arbeiter ſtatt. Auch das Miniſterium beichäftigte von meiner Kunſt überzeugen wollen, unentgeltlich bez., 50,3 G. 3 e 95,82 /⁰ö[[ 997 ½ 
N er verweigerten, in den Zentralgewahrſam der Prä- ſich mit dem Ausſtande, da 4000 Ausſtändige beiwohnen. Gleichzeitig wird bemerkt, daß ich Petroleum ohne Handel. 8% Anleige —— | 105,85 
Haas ſektur geſchickt worden und dürften vom Zucht den Beſchluß faßten, an den Premierminiſter alle Tänze lehre, ſogar die aus uralten Zeiten, N mie Weizen 225.50, Roggen Deer 4 Reute. 90,25 90.37 ½ 
‚elle: polizeigericht einen eruften Denkzettel erhalten. heute das Geſuch um Abſchaffung des Zolles auff wie auch die allerneueſten. Ich bemerke, daß 233,50, 70er Spiritus 56,00, Rüböl —,—. 5 nn 0 3 . 96,50 968), 
N Die letzte Störung wurde durch zwei Redakteure Bauholz zu richten, den die Arbeitgeber zum mir meine Kleidung, Schärpe und Degen, als Angemeldet: Nichts. 400 Buchen de 1 ee 89,56 9,75 
1 des „Jutransigeant“ hervorgerufen. Rocheforts Vorwand für die Herabſetzung der Löhne nahmen. ein echt patriotiſcher deutſcher Tanz und An⸗ „5 4% Ruſſen de 1888 8050 * 
1 Neffe Verooort und der aus der Boulangiſten—ĩ—?. — — — flſtandslehrer von Sr. Majeſtat Kaiſer Wilhelm II. Berlin, 22 September. Weizen per Sep⸗ 4% uniftz. Ehppter 9093 | 491.25 
n ſuchten das a Stettiner Nachrichten. verliehen worden ift ae hiöpenber BL TE Mart, per an 55 ne ich 5 Anleihe... | 7177, 721% 
Ae iſchen Elſa und Ortrud mit Hochrufen au 5 5 2 1 5 ? er November⸗De⸗ Convert. Türken. ö 1 
i en ans zu ftören und mich dafür Stettin, 22. September. ars = Köslin, 21. September. Ein Eiſenbahnun⸗ zember 226 50 Mark. : Tünkiſche Boofe. ...........0 0. 6075 8985 4 
' nach" dm Beihie ker, üürien Diufefanen Garner ne ß , Z-siiena | aus | stazo 
BESTER i pi . ormitta it von der hieſigen f > SUOURDIEN er . „ knsisiuaer. 2 j 
an ah 75 Maden. Sichen ett h ut Aufwärterin Auguſte Erdm aun von hier we. Station. 9 f der Strecke zwiſchen dem Baßn⸗ per e eee e Mark, Lombarden N J l „ „„ „ 241.5 240 70 
Ae die Vorſtellung konnte unter dem ſteigenden Bei⸗ Jen wiederholten Diebſtable im rar zu 2 hofe und dem Würterhauſe be der Papiermüble Rüböl per September⸗Oltober 62,50 Mark, gan due tte... | 31400 [818,00 
N fall des Publitums zu Ende geführt werden Jahren Zuchthaus, 2 Jahren Ehrverluſt verur- eutgleiſte aus einem Arbeitszuge der mittelſte (ein per April⸗Mai 61,60 Mark. ee wren 553,00 559,00 | 
153,0 ; ; - 5 theilt, auch wurde auf Polizei⸗Aufſicht erkannt. völlig neuer) Wagen und wurde eine Strecke weit Epiritu \ 0 b Fi EEREB eng 781,00 | 785,00 | 
Aal) oa Sie ſchloß, gleich der erſten, mit begeiſterten Die Angeklagte, ſchon öfter vorbeſtraft, hatte in mitgeſchleift. In Folge deſſen wurde das Geleiſe debe er —.— N 8 5 a ne ored deseompte ........ 44700 | 446,00 
Me i ür die Sä g a 3 18 0008 g ark, per Se r⸗Oktober it foneie 285 j | 
ei 8 1 ft A ch der Zeit vom 2. Dezember 1890 bis März d. J. auf eine Entfernung von 20 Metern unfahrbar 70er 51 50 Mark per April Ma er 505.0 Mart 8 mobilier l l 1285,00 ker 
Mi Erfolge Es Meiſterwerkes ift 125 nicht i bei ihrer ehemaligen Herrſchaft in der Hohen⸗ und es bedurfte eines Zeitaufwandes von etwa a er per September ⸗Oktober 156,00 Mark. Meridional⸗Aktien. 618.00 ai 
His 15 um fo weniger, als die Direktion nach zollernſtraße verſchiedene (Segenftände: Regenſchirm, 3 Stunden, die Strecke wieder paſſirbar zu 5 eum per September 22,90 Mark. banama-Kanal⸗Attjen 23,00 | 21,00 
142 dem zweimaligen Verſuch mit der unverfälſchten Taſchentücher, Strümpfe ꝛc., auch 70 Pf. baares machen. Der um 10 Uhr von Stettin hier ein⸗ Sonden. Welter: ſchön. ’ % 5% Obligationen] 23,00 | 21.00 
Kite, . Originalpartitur nun doch doch die Nothwendig⸗ Geld geſtohlen. 0 f Bere dene kae ne Mens der dier 5 a . 5757 89500 9855 00 
K it ei ie Qu ; i „ Ju der Stoltingſtraße geriethen letzte Station liegen bleiben müſſen, während der hier ende meme 11 ä 97* 289500 2895.00 
1 e de e Nacht zwei Maurer, Karl Bliefert und Guſtav kurz vor ½12 Uhr fällige Danziger Zug in Verlin, 22. September. Schluf⸗Courſe. Cee on r 1455,00 1450,00 
1 Kürzungen zu beſeitigen Gräbert, in Streit, welcher bald in eine Schlä-| Schübben-Zanow_ feſtgehalten wurde. Ueber kent. Console 4% 104 90 Lenden lun. 2,61 Gaz pour le Fr. eh Fhtwang. 95 700 8 
i Paris 21. September, Abends 8 Uhr 45[gerei ausartete, bei welcher einer von beiden die Urſache der Entgleiſung verlautet nichts Be. Penſche Neicheanl. Ds 88,0 Lerdam tur 16805 | Transatlalltique . 880 90 80890 
i Minuten (W 2 B.) Die Boulevards zeigen mit einer Schnapoflaſche einen Hieb in den Kopf|itimmtes. Der Unfall ereignete ſich auf glatter Tomm. pfandbrieſe ¼% 96,80 | Baris kurz 80,30 B. de France... 4580,00 (4598,00 
e \ „ (W. T. B. 3 er . 0 PR er S Otalieniſche Rent ‚80 | Belgien kur; —,20 Ville de Paris de 1871 5 6 
1 bei der heutigen drittmaligen Aufführung des erhielt, während der andere mit einem Meſſer Strecke. 0. 3% Cifenb-Obtig. 68,40 | Bredom.Gen ent, Fabr. 108,25 Tabac 0 1871. 409.00 | 409,00 
N Lohengrin“ bis jetzt ihren alltäglichen Anblick. geſtochen ſein will. Beide wurden ins alte Un er- „so] Neue Dampf.⸗Comp. 20 155 a HERE EI 341 00 343,00 
[El Auf dem Platz vor der Großen Oper halten zwei Krankenhaus gebracht, wo fie verbunden und ſo⸗ Vermiſchte Nachrichten. — f "| Medhjel auf beutice Dläg. 3 Dh | 10] man 
101, Ale? Munizipalgardiſten zu Pferde und etwa ein dann wieder entlafjen wurden f Berlin. Eine Siſtirung im Cafe Bauer er⸗ Gelege 0% Golbrente 18,40 unten, abr en. Wechſel auf London kurz 250 Weste 
A Dutzend Schutzleute zu Fuß. Aus einem Poſamentierladen in der kleinen regte Sonnabend Vormittag nicht geringes Aufſehen 40 f de den 1% 8 eden 125,50 Cheque auf Londn 9,317] 8,80 ¼ 
14 Paris, 21. September, 9 Uhr. (W. T. Oderſtraße find am 18. d. Mts. in der Abend unter den anweſenden Gäſten. Gegen 12 Uhr Merian. 6% Goldrente 8526 Ultimo-Courſe: Wechſ. Amſterdann tet. 20737 | 207,26 
1 B.) Als der Vorhang im Opernhauſe hochge⸗ ſtunde verſchiedene Sache geſtehlen, während die betrat der Berliner Schriftſteller W. in Gefell-| Oeſſerk. Bantnsten 1316 Piscontedommanmu 11% „Wien tt. 213,00 | 213.00 
if zogen wurde, erhob ſich ein Mann im Orchefter- Beſitzerin auf kurze Zeit nicht anweſend war. ſſchaft des Schauspielers F. vom Meininger Hof⸗ Aer e e ee Daher e 3680| Cola 5 an 461,00. | 461,60 | 
(ld raum und verlangte das Spielen der Marſeil⸗ Von einem Handelsmann in der Fuhr⸗ſtheater das Café Kaum hatten ſich Beide nieder. e 79 n 136,50 le dene ne rn 
1 laiſe. Das geſammte Publikum wies ihn zur ſtraße i kürzlich ein falſches CEiu mark, gelaſſen, als ein uniformirter Wachtmeiſter erſchien er reger 2 ee e 70, 0 
Min Ruhe. Die Ouverture wurde ohne Störung zu ſt ü ck vereinnahmt und der königl. Polizei⸗Direk und den Schauspieler zu einem Gange nach dem ende „100% 96,00 Derdener 1•9 00. ie Unterſchriften zu dem Abkommen über 
M Ende geſpielt und mit lebhaftem Beifall aufge⸗ tion überliefert. Poltzeibureau einlud. Nach etwa einer halben F. erte 10140 eam nen eehte Gruene ruſſiſche Anleibe find, wie an der 
ie ' et Bei N e es miſten — Der Stettiner Radfahrer⸗Klub „Wanderer“ 4 9 5 N 11 pr A e x en 106,80 Diaet, ee 76,75 Börſe verlautete, noch nicht ausgetauſcht. 
l ie Aufführung durch den Ruf des Journalisten ete am Sonntag, den 20. d. Mts., ſein ſuhr nun aus ſeinem Munde, daß das Signale“ e en Mafsinend Ant. e eee r 
0 HE Marais: „Nieder mit der deutſchen Muſik!“ ge und —— e Do Bu ment eines hinter einem Breslauer Einbrecher Saane don Aer 8h 108,60 Woll⸗ Berichte. 
Flle unterbrochen. Marais wurde ſofort aus dem fennen mit entfprecpenden Vorgaben. Im Hoch- erlaſſenen Stetbriefes jo ziemlich auf ihn gepaßt e pra. rierten ee kenden ele d Antwerpen, 20. September, Vorm. 10 Uhr 
. Theater entfernt, die Aufführung nahm darauf radfahren erhielt den erſten Preis Herr Georg habe und er deshalb zur Wache geführt worden # eier mm 21250 | Framefen 0 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
1 ihren Fortgang. 0 3 Bot- Roſenberg. Im Niederradfabren errang den erſten ſei. Nach Vorzeigung einer Legitimation habe Tendenz: feſt. Wolle. La Plata⸗Zug. Type B. per Novem⸗ 
Paris, A. September. Der deutſche OF Preis Georg Radtke. Abends fand tu Reſtau⸗ man ihn jedoch ſofort mit dem Ausdrucke des n ber 4,60, per Januar 4,07 1½, per März 4,72 ½, 
ſchafter Graf Münfter wird, nach dem „Figaro“, rant P. Hüfer die Vertheilung der Preiſe, welche Bedauerns entlaſſen. Hamburg, 21. September, Nachmittags per Juni⸗Juli 4,82 ½ Käufer. 


mit Ende dieſes Monats hier zurückerwartet. 


Italien. 


Rom, 21. September. (W. T. B.) Der 
Papſt las heute Vormittag für die hier anweſen⸗ 
den franzöſiſchen Pilger im Petersdome eine ſtille 
Meſſe, welcher 1800 Pilger und zahlreiche mit 
Eintrittskarten verſehene Gläubige aus der Stadt 
beiwohnten. Die Baſilika war dem Publikum 
verſchloſſen. Die Pilger hielten mit wehenden 
Bannern ihren Einzug. Der Papſt ſchien ſich 
vollkommen wohl zu befinden. Nach Schluß der 
Meſſe ſtimmten alle aſſiſtirenden Geiſtlichen, 
darunter mehrere Kardinäle und hohe Prälaten, 


größtentheils von Mitgliedern geſtiftet waren, 
ſtatt und folgte hierauf ein Tanzkränzchen, wel⸗ 
ches die Theilnehmer einige frohe Stunden recht 
gemüthlich zuſammenhielt. 

— Am 6. und 7. Oktober d. Js. begeht der 
allgemeine evangeliſch⸗proteſtantiſche 
Miſſionsverein in Bremen feine Jahres, 
verſammlung, auf derſelben wird der Vereins⸗ 
präſident Dr. Buß⸗Glarus den Jahresbericht 
erſtatten, während der aus Japan heimgekehrte 
Pfarrer Dr. Spinner Ergänzungen dazu machen 
wird. Von Intereſſe werden auch die Berichte 
der Delegirten ſein. In einer volksthümlichen 


— Dem „Preſidente Pinto“, dem chileniſchen 
ewigen Meereswanderer, hat, während das Schiff 
vor Hamburg lag, ein Journaliſt einen Beſuch 
abgeſtattet. „Auf dem Deck empfing uns — er⸗ 
zählt er im „Hambg. Korreſpondenten“ — ein 
chileniſcher Soldat. Da die Leute nur ſpaniſch 
ſprachen, weshalb wir uns nicht mit ihnen ver⸗ 
ſtändigen konnten, ſchickte ich mich an, auf eigene 
Hand einen Rundgang zu unternehmen, als plötz⸗ 
lich ein in grauem Segeltuchanzug gekleideter 
Mann der Veſatzung in breitem Mecklenburger 
Platt fragte: „Na, wölt Se ſick den'n Kaſten ook 
Mal anſeihn?“ Ganz erſtaunt, an Bord des 


5 Ubr 30 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per September 13,15, 
per Oktober 12,50, per Dezember 12,50, per 
Januar⸗März 12,65, per März —.—, per Mai 
12,97 /., — Abgeſchwächt. 

T 21. September, Nachmitt. 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per September 68,00, per Dezember 
59,50, per März 57,75, per Mai 58,00. 


— Unregelmäßig. 
Bremen, 21. September. (Börſen⸗Schluß⸗ 


Schiffs⸗Unfälle. 


Berlin, 22. September. 
haben die hieſigen Sozialdemokraten in allen 
ſechs Wahlkreiſen Verſammlungen einberufen, in 


Für heute Abend 


ige“ i e Dr. Chilenen auch einen Deutſchen zu finden, nahmen 11 r Eh 0 

dus „oremus pro pontifice” an. Der Papſt er-|Abendberjammiung mird dare, gur f bi nor Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 0 5 

theilte mit ziemlich kräftiger Stimme den An Thur Auer tend und Pine That age Zach 5 eee, ung Ne: De Vetroleum Börie.) Sehr Fate 3 a 1 
ien een „hub. ee seren mee Pfarrer Chriſtlieb aus Wenkheim über „Warum eee die gleichfalls zur Mannſchaft jet. Lol 6, arl[ B. — Baumwolle * 


N Zurufen der Menge nach dem Vatikan 
urück. 

5 Rom, 21. September. (W. T. B.) Der 
Papſt hat heute bei der öſterreichiſchen Botſchaft 
und bei der preußiſchen Geſandtſchaft beim Vati⸗ 
kan die Kopie eines Schreibens, welches an den 
Kardinal Schönborn in Prag, den Erzbiſchof 
Krementz in Köln und an andere Erzbiſchöfe und 
Biſchöfe Oeſterreich⸗Ungarns und Deutſchlauds 
gerichtet iſt und von der unſittlichen Gepflogen⸗ 
heit des Duells handelt, übergeben laſſen. In 
dieſem Schreiben, welches die katholiſchen Blätter 
heute Abend veröffentlichen werden, weiſt der 
Papſt darauf hin, daß das Duell dem Naturge 
ſetze ebenſo wie dem göttlichen Geſetze entgegen 
ſei, ermahnt den Episkopat und den Klerus, 
dieſe Gepflogenheit auszurotten und erinnert an 
die gegen das Duell gerichteten Verurtheilungen 
ſeiner Vorgänger, der Päpſte Alexander III., 
Benedikt XIV. und Pius IX. 


Großbritannien und Irland. 


will ich Miſſionar in Japan werden?“ ſprechen. 

— Der Miniſter des Innern hat in einem 
Rundſchreiben darauf hingewieſen, daß grundſätz 
lich auch jetzt in Form von laufenden Unter⸗ 
ſtützungen nur ſolchen penſionirten Beamten 
Penſionszuſchüſſe gewährt werden, die bereits vor 
dem Penſionsgeſetz von 1872 oder vor Eintritt 
der Gehaltsaufbeſſerung von 1872/73 penſionirt 
worden ſeien. Bei der Krone können laufende 


Unterſtützungen für penſionirte Beamte ausnahms⸗ 
weiſe und nur dann erwirkt werden, wenn die 
Invalidität der betreffenden Beamten durch unge⸗ 
wöhnliche Ereigniſſe, wie gewaltthätige Angriffe 
während Ausübung des Dienſtes und dergleichen, 
herbeigeführt worden iſt; im Allgemeinen werden 
dagegen vorhandene Nothſtände durch von Zeit 


u Zeit zu gewährende außerordentliche Unter⸗ 
ügungen gemildert werden können. 

— Patente find ertheilt: Herrn H. Lo⸗ 
rend hierſelbſt auf einen von ihm konſtruirten 
verſtellbaren Kinderſtuhl und Herrn M. Ga w⸗ 


ehören. Alle lobten die vorzügliche Verpflegung. 

ie erhalten oon Cacao, zweimal täglich 
reichliche Fleiſchportioneu mit Gemüſe, außerdem 
Weißbrod oder Zwieback, Kaffee und täglich eine 
Portion Rum. Ueber zu ſtrammen Dienſt klagte 
Niemand, denn gethan wird faſt nichts. Jeder 
beſchäftigt ſich, wie er gerade Luſt hat. Nur 
unter dem Maſchinen⸗Perſonal wird etwas 
ſtrengere Disziplin gehalten. Dieſem Nichts⸗ 
thun entſpricht denn auch das ganze Ausſehen 
des Schiffes. Am ſauberſten war das Oberdeck, 
auf dem man ſehen konnte, daß ab und zu „ge⸗ 
ſchrubbt“ wird. Das r machte einen 
höchſt ungemüthlichen Eindruck. Die nur ſpär⸗ 
lich brennenden elektriſchen Lampen ließen allent⸗ 
halben die größte Unordnung und Unſauberkeit 
erkennen. Die Mitte des Zwiſchendecks nimmt 
die nur durch ein weitmaſchiges Drahtgitter ab⸗ 
geſchloſſene Küche ein, auf deren Herd große 
Braten ſchmorten. Einen freundlicheren Anblick 
gewährte der Maſchinenraum. Gegen die ge⸗ 
ſchilderten unſauberen Schiffsräume ſtachen die 


unregelmäßig. — Reis behauptet. 

Wien, . September, Nachm. Getreide ⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 10,48 G., 10,51 B., 
per Frühjahr 10,99 G., 11,02 B. Roggen per 
8.10 10,05 G., 10,08 B. per Frühjahr 10,48 

„10,51 B. Mais per Auguſt⸗September 6,65 G., 
6,75 B., per Mai⸗Juni 1892 6,14 G., 6,17 
B. Hafer per Herbſt 6,41 G. 6,44 B., per 
Frühjahr 1892 6,56 G., 6,59 B. 

A am, 21. September. Java ⸗ 
Kaffee good ordinary 53,50. 

Umfterdam, 21. Septbr., Nachmitt. 4 Uhr. 

Bancazinn 55,50. 
ſterdam, 21. September, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
träge, per November 259, per März 273. 
Roggen loko höher, do. auf Termine nie⸗ 
driger, per Oktober 238, per März 244. Raps 
per Herbſt —,—. Rüböl loko —,—, per Herbſt 

33,12, per Mai —.—. 
Antwerpen, 21. September, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen ruhig. — 


fordert zu zahlreichem Beſuch dieſer Verſamm⸗ 
lungen auf, in welchen Anhänger der Reichs⸗ 
tagsfraktion in überwiegender Majorität gewählt 
werden dürften. 

Königsberg i. Pr., 22. September. 
Se. Majeſtät der Kaiſer kam nach 11 Uhr in 
Theerbude wohlbehalten an. 

Wien, 22. September. Wie die „Buda⸗ 
peſter Korreſpondenz“ meldet, würde, nachdem bei 
der heutigen gemeinſamen Miniſter-Konferenz 
unter Vorſitz des Kaiſers der gemeinſame Kriegs⸗ 
miniſter Bauer dem Wunſche ſowohl des öſter⸗ 
reichen wie ungariſchen Finanzminiſters Rechnung 
getragen habe, der Voranſchlag beider Länder pro 
1892 ein kaum nennenswerthes Defizit aufzu⸗ 
weiſen haben. Für die Einberufung der Delega⸗ 
tionen ſei der 7. November in Ausſicht ge⸗ 
nommen. 

Genf, 21. September. Die Geſellſchaft der 


London, 21. September. (W. T. B.) ron hierſelbſt auf eine federnde Kuppelung mit interſchiff eingerichteten Offiziers - Kabi Roggen unverär dert. — Hafer ruhig. — re ; „ 
Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Simlaſ von den Federenden abgleitenden Knaggen. e Pr ame Alk e Ger a. en; 21: Septender, Rädpeittnge 2 ſchweizeriſchen Juriſten ſprach ji) in ihrer ge 
gemeldet, dem engliſchen Forſchungsreiſenden iſt der Speiſeſaal eingerichtet Die Decke iſt W 1 ſtrigen General⸗Verſammlung mit 68 gegen 14 


Mounghusband ſei der Eintritt in das Gebiet von 
Kleinpamir von den Ruſſen nicht geſtattet wor⸗ 
den, die Oberherrſchaft über Kleinpamir und das 
Olicharthal werde von den Ruſſen in Anſpruch 
genommen. 

London, 21. September. (W. T. B.) Der 
hieſige chileniſche Vertreter Roß empfing die Be: 
ſtätigung von dem Tode Balmacedas. 


Rußland. 


Petersburg, 21. September. (W. T. B.) 
Der Miniſter des Auswärtigen, von Giers, tritt 
morgen die Reiſe nach Venedig und den oberita⸗ 
lieniſchen Seen an und wird daſelbſt bis Ende 
Oktober verweilen. 5 

Moskau, 21. September. (W. T. B.) Die 
Gemahlin des Großfürſten Paul, Großfürſtin 
Alexandra, hat das Bewußtſein noch nicht wieder⸗ 
erlangt, das Befinden derſelben iſt, trotz der 
äußerſt ſtarken Form der Eklampſie, gleichwohl 
ein verhältnißmäßig nicht ungünſtiges. Die 
Eltern derſelben, der König und die Königin von 
Griechenland, ſind heute im Schloſſe Iljinskoje 
eingetroffen. 


Serbien. 

Belgrad, 21. September. (W. T. B.) 
Die Regentſchaft unterzeichnete die Ukaſus, durch 
welche der Geſandte in Petersburg Petroniewitſch 
und der Geſandte in Paris Gruitſch in den 
Ruheſtand, der Geſandte in Konſtantinopel 
Norakowitſch in Disponibilität verſetzt, ſowie 
General Sava Gruitſch zum Geſandten in Kon⸗ 
ftantinopel, Staatsrath Borkowitſch zum Ge 
ſandten in Bukareſt und der frühere Unterrichts⸗ 
miniſter Vladan Georgewitſch zum Geſandten in 
Athen ernannt werden. 


Rumäuien. 
Bukareſt, 21. September. 


ſtern in Sulina ein, begab ſich ſofort an 


Eingeſandt. 


Der Tag der Einſegnung und Tapeten, alle Sitzbänke find mit rothem Velour 
Abendmahlsge⸗ 


des erſtmaligen 
nuſſes iſt leider wieder für einen Theil der 
Kinder ein Tag wüſten Tumulis geworden. 


reich getäfelt, die Wände bedecken gepreßte Leder⸗ 


überzogen, außerdem ſind hochlehnige, mit reich 
epunztem Leder verzierte Stühle vorhanden. 
In dem elegant und bequem ausgeſtatteten 


uk. epte (W. T. B.) Zonenverzeichniß aller 
Der Miniſter des Auswärtigen, Efarco, traf ge⸗ſands für die Stadt Stettin und die um⸗ 
ord liegenden Orte des gleichen Taxquadrates will⸗ 


Am Sonnabend Abend nach 7 Uhr ſtand an der Bibliothekzimmer bergen zwei große Schränke 
Ecke der Allee- und Werderſtraße ein Trupp von eine aus etwa 400 bis 500 Bänden beſtehende 
Konfirmanden und Konfirmandinnen, die mit Bücherſammlung. Ich fand Werke über Nautik, 
allerlei Unfug, die Kuaben mit brennenden Kriegswiſſenſchaft, Marineweſen sc. in ſpaniſcher, 
Zigarren, unter lautem Geſchrei ſich unnütz franzöſiſcher und engliſcher Sprache, ferner die 
machten. Eine Dame, die in den Haufen gerieth, neueren Romane fene Autoren, u. a. Zola, 
wurde mit frechen Drohungen und Schimpfereien mehrfach vertreten. Am Tage erhalten die Salons 
inſultirt. Es iſt — daß die Eltern ſo durch große viereckige Fenſter eine auf Schiffen 
wenig Einfluß über dieſe Bürſchchen haben und ganz ungewohnte Ae An Geſchützen ſind 
daß Viele im Publikum den Kindern zu ſolchem find nur vier Revolver⸗Kanonen, die in den 
Treiben Geld in die Hand geben. Thäte übrigens 
die Kirche nicht beſſer, ſolche Kinder, bei denen 
die Erziehung der Schulzeit fruchtlos geweſen iſt, 
und bie fo offenkundig gar kein Gefühl für den 
Ernſt und die Bedeutung der heiligen Handlungen 
haben, von der Konfirmation auszuſchließen? 
Die eye war nicht in der Nähe, um dem 
Treiben Einhalt zu gebieten. M. 


Maſtkörben ſtehen, und vier Geſchütze ganz kleinen 
Kalibers vorhanden, welche binter beweglichen 
Panzerplatten montirt find. Größere Geſchütze 
hat der „Preſidente Pinto“ noch nicht an Bord. 
Die Pulverkammer und Geſchoßräume find leer, 
dagegen ſind Torpedogeſchoſſe an Bord. An 
dem Eingangs erwähnten Deutſchen war mir 
inzwiſchen der für einen Matroſen befremdende 
gänzliche Mangel an nautiſchen Kenntniſſen auf⸗ 
gefallen. Letzteres erklärte er damit, daß er bis⸗ 
her in Kiel ehrſamer Schlächter geweſen und 
vor vierzehn Tagen zur Nachtzeit heimlich an 
Bord gegangen ſei, da er hundert Mark monat⸗ 
liche Gage erhalten ſolle und ſo viel auf dem 
Lande nicht verdienen könne. Von den Offizieren 
werden die deutſchen Leute als beſonders zuver⸗ 
läſſig angeſehen. Sie werden ſehr gut behandelt; 
man hat ihnen auch die Ueberwachung der in⸗ 
wiſchen abgemuſterten zu Meuterei geneigten 
Italiener, Neger ꝛc. übertragen.“ 


Kunſt und Literatur. 


In der Wittenhagen“ ſchen Buchhand⸗ 
lung hier iſt jetzt die neueſte Ausgabe des 
Schmidtſchen Poſt⸗ und Telegraphen⸗Handbuches 
„Der kleine Stephan“ zu haben. Daſſelbe iſt 
für alle diejenigen, welche überhaupt mit der Poſt 
mehrfach zu thun haben, geradezu unentbehrlich; 
indem es über alle mit der Poſt zur Verſendung 

elangenden Gegenſtände, Briefe, Druckſachen, 

Packete ꝛc. ꝛc. die neueſten Beſtimmungen bringt 
und insbeſondere auch für den Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenverkehr nach dem Auslande die Koſten und 
alles Nähere angiebt. 3 

Insbeſondere dürfte unſerer Geſchäftswelt 
das im zweiten Theile gegebene Orts⸗ und 
oſtorte Deutſch⸗ 


Börfen- Berichte. 

Stettin, 22. September. Wetler; Regen. 
Barometer 28“ 0“, Temperatur ＋ 11° 
Reaumur. Wind: W. 

Weizen niedriger, per 1000 Kilogr. lolo 
220—230 bez., per 


eines Schiffes der europäiſchen Donaukommiſſion kommen fein. Man findet in demſelben über 125 — 225,50 bez., per Oktober⸗November 224 


Uhr 15 Minuten. etroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffluirtes, Type weiß loko 
15%, bez. u. B., per September 15°, B., per 
Oktober⸗Dezember — bez., 113 B., per Januar⸗ 
März 157, bez. u. B. — Ziemlich lebhaft. 

21. September, Nachmittags. Rob» 
zucker. (Schlußbericht.) 83 ¼ ruhig, loko 
36,50. Weizer Zucker behauptet, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per September 36,75, per 
Oktober 35,62 ½, per Oktober⸗Januar 35,25, 
per Januar April 35,75. 

Paris, 21. September, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
träge, per September 26,80, per Oktober 
27,00, per November⸗Februar 27,90, per Januar⸗ 
April 28,40. Roggen ruhig, per September 
19,90, per Januar-April 21,70. Mehl matt, 
per September 60,70, per Oktober 61,10, per 
November⸗Februar 62,70, per Januar April . 
Rüböl matt, per September 72,50, per Oftober 
73,00, per November⸗ 9975 73,75, per Ja- 
nuar⸗April 72,50 pr t tue matt, per 
September 38,75, per Oktober 38,75, per No⸗ 
vember⸗Dezember 38,75, per Januar⸗April 39,75. 

London, 21. September. 96 % Java- 
zucker loko 15,25, träge. — Rüben ⸗ 
5 0 5 zucker loko 13,12, träge. — Gentrifugal- 
Au „ e 

London, 21. September. An der Kllſte 7 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 

„London, 21. September Cyili⸗Kupfer 
e 3 vo eu 
aögoiw, 21. September, Nachm. Roh⸗ 
eiſen. Echlußber t.) Mixed un , 
A a ni 

Glasgow, 31. September. Die g, 
gen Betengen in der vorigen Woche 7650 Tons 
gegen 8370 Tons in derſelben Woche des vo⸗ 
rigen Jahres. 5 
Newyork, 21. September, Vorm. Petro⸗ 
leum. (Anufangstourſe) Pipe line eertifi⸗ 
cated per Oktober 60,25. Weizen per Der 


eptember » Oktober 226 bis zember 110,00. 


Newyork, 21. Septbr. and an Weizen 
85 e ais 9,249,000 


Stimmen gegen die Schaffung einer neuen 
Föderalrechtsfakultät aus. 

Brüſſel, 21. September. „Peuple“ giebt 
bekannt, daß vor Jahresſchluß noch ein zweites 
ſozialiſtiſches Organ in Brüſſel erſcheinen werde. 

Forchies, 21. September. Heute Morgen 
fand das Begräbniß der am Sonnabend zum 
Opfer gefallenen Minenarbeiter ſtatt. Etwa acht⸗ 
tauſend Perſonen nahmen an den Begräbnißfeier— 
lichkeiten Theil; unter denſelben befanden ſich 
der geſammte Gemeinderath, mehrere Muſik⸗ 
geſellſchaften, der Direktor und ſämmtliche Gruben⸗ 
beamte. 


Paris, 22. September. Der dritte Akt 


60. der Oper „Lohengrin“ wurde, unr von einem 


einmaligen Pfeifen unterbrochen, in lautloſem 
Schweigen angehört. Zum Schluß brach das 
Publikum in die lebhafteſten Beifallsbezeugungen 
aus. Die Räumung des Saales und des Hauſes 
konnte ſich ohne jede Störung vollziehen. Außer⸗ 
halb des Hauſes hielten während des ganzen 
Abends einige Ne gierige die Straße beſetzt; 
eine Bande Gaſſenbuben trieb ſich tobend und 
ſchreiend umher. Von den in geringer Anzahl 
ſtationirten Poliziſten wurden etwa 25 Verhaf⸗ 
tungen vorgenommen. 

Belfort, 22. September. Nach der letzten 
Statiſtit wohnen in Elſaß⸗Lothringen 200,000 
eingewanderte Deutſche. In dieſer Zahl find 
60,000 Mann Truppen mit einbegriffen. Im 
Jahre 1885 belief ſich die Zahl erſt auf 109,372. 

Madrid, 22. September. In Badagoz 
ſind 2000 Perſonen an der Influenza erkrankt. 
RNaopenhagen, 22. September. Dem Ber- 
nehmen nach iſt die Rückreiſe des Zaren bis zum 
12. Oktober verſchoben. 


und beſichtigte die in der Ausführung begriffenen 14 Poſtorte mit der Entfernungszone, in der bezahlt. 24,544,000 Buſhels, do. an * 
großen Arbeiten. Abends fand ein don der 2.00 Stettin liegen, angegeben, fo daß Jeder x gen weichend, per 1000 Kilogramm | Bufhels. ſhels, 9 Petersburg, 22. September. Die hieſigen 
Donaukommiſſion gegebenes Bankett ſtait. das Poſtpacket⸗ und Geldbrieſporto ſich darnach loro 215. —232 bez., abgelaufene Anmeldung Newpork, 21. September. Wechſel auf London Blätter fahren fort, die Abhaltung eines inter- 
$ > ſelbſt berechnen kann. Wenn man bedenkt, wie 232,50 bez., per September⸗Oktober 234,50 bis 4,80 ½, „ in Newport 6,30 bis nationalen Kongreſſes, betreffs der Dardanellen⸗ 

Türkei. iel Geld noch immer allein durch ungeſchicke 235 bez., ber Okkoer⸗Rovember 233—231,50 6,45, in Philadelphia 6,25 6,40, tobes (Marke frage, als für Rußland unanneh mbar zu bezeich- 

Konſtantinopel, 21. September. (W. T. Packete unnütz ausgegeben wird, wird man uns bez, 231,75 B. u. G. per November⸗Dezember Parlers) 5,05. Pipe line certif. per Oktober — D. R keinerlei Anregung i 

B.) Mital Effendi Portugal, Generaldirektor der gerne beiſtimmen, daß der billige Preis von 230,50 bez. 58¼ C. Re hl 49.25 C. Rother Win ⸗ nen. Rußland werde keinerlei Anregung in Be⸗ 
Landwirthſchaftskaſſe, iſt zum Miniſter der Zivil-] 1 Mark per Band bald wieder erſpart fein wird. Gerſte per 1000 Kilogramm loko 160 —170[ter⸗Weizen 1 D. 07 C. Weizen per lau⸗ zug auf die Meerengen⸗Frage geſtatten, ſollte 
liſte ernannt worden. 308 zur een [ bez., feinſte über Notiz bez. feuden Monat 1 D. 06 / C., per Oktober 1 D. dieſelbe auch von wem immer geſtellt werden. 
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tellen. 2 — ER 
Ra Gützlaff & Mahlow 


Geſucht für ein Hering und vormals Carl Schuhmann 
Waaren Geſchäft en-gros kl. Domſtr. 20. Stettin. kl. Domſtr. 20. 
ein Lehrling 


gegen wenge Beitigung. Of e. Bpecial⸗Heſchäft für vollſtündige Einrichtung u. decorative Ausſtattung 


. ie Aula hl Saen ee e 5 von Wohn und Geſellſchafts⸗RNäumen. N 
S W Brautausiattungen @E N 
— — 2. DOEE., wir bela 2 Bart. in allen Preislagen in geſchmackvoller und ſolideſter Ausführung. Ir 
1 Schneidergeſelle Beat o. 1 rr. Kunst- und Möbel- Tischlerei. Werkstatt für Tapezier-Arbeiten. | 
Tüchtige Rockarbeiter Reichhaltiges Lager von Möbeln jeder Stilart, Polſterwaaren und Spiegeln. Große Auswahl moderner Stoffe für 


Möbel und Decorationen. f 
Portieren, Teppiche, Läufer, Linoleum, Tapeten. Handgeknüpfts Smyrnateppiche. 
Zeichnungen, Entwürfe und Koſtenanſchläge gratis. 


für feine beſtellte Arbeit werden verlangt 
grüne Schanze 15, II. 


1 guter Rock- und Paletotarbeiter 


auf beſtellte Arb. w. v. A. Dröſe, Hünerbeinerſtr. 6, IV. 
Ein Lehrling für die Brod⸗ und Kuchenbäckerei w. 
verl. R. Sehneemann, Prutzſtr. 11. 


Einen Schneidergeſellen auf Woche für beſtellte Arbeit 
verlangt H. Berndt, Cliſabethſtr. 11, Seitenfl. III. 
＋ auf Weſten verlangt 
Bügler Junkerſtr 1-3, 8 Tr. 
1 Abeiter bei Pferden wird verl, Holzſtr. 145. 


Schneidergeſellen werden auf gute Lagerarbeit verl. 
Roſengarten 41—44, 2 Tr. 


Schntidetgeſellen ae 7° 


Albrechtſtr. 7, Seitenflügel 4 Tr. l. 


C. L. Helelneky, sende 0 


Filiale: Züllchow, Chauſſeeſtr. 52, 


empfiehlt anerkannt beſte 


wollene Strickgarne 


in größter Farbenauswahl von 2 Mk. an per Pfund. 


Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 44 18 
arte d'or 12 22 


* 0 * * * * * * ” * " 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
Paul Gerlieh, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 


Gustav Toepfer. June 


ape „ von Tisch-, Hängelampen, Wand-, Arıı-, 


Kronleuchtern, Ampeln, Ampelkronen, 
Arbeitslampen etc. mit hellsten Pat.-Brennern. 


„ 2 


Weibliche. 


— ?-— —ꝛvgm ́[äà6ü m2 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Jackets werden 
fofort verlangt Albrechtſtr. 6, 4 Tr. 
Beſcheidene Mädchen f. Küche u. Haus erh. noch ſehr 
gute Stellen d. Frau Giebeke, Schuhſtr. 6, v. III. 
Handnähterinnen auf gute Stoffhoſen finden dauernde 
Arbeit Roſengarten 7, vorn 4 Tr. 
Nähterinnen auf Holen verlangt Schulzenſtr. 21,1 x. 
Arbeiterin auf Knabenhoſen v. 1—4 u. Handnähterin 
auf Jacken verlangt Fuhrſtr. 12, 1 Tr. l. 
Junge Mädchen, d. das Putzfach gründl. erl. wollen, 
werd. angen, bei Alma Quandt, Deutſcheſtr. 65. 


Neuheiten in 


a ee Rpf-Späwis, Kapotten und wollenen Durch meine grossen, vortheilhaften Einkäufe 
gr. Domſtr. 17, 2 Tr. 3 N : 
—Tüchlige Mädchen erhalten noch ſehr gute Dienfte Fer von M. 1,40 an, Tüchern für Damen, und grossen Umsatz ausserordentlich billige 


Kinderröcke „ „ 0,70 „ Wollene Kapotten und Mützen für 
Damen⸗Weſten „ „0 Kinder von M. 0,75 an, 
Herren⸗Weſten „ „ 2,50 „ Wollene Damen- und Kinder⸗Hand⸗ 


Burſchen⸗Weſten „ „ 1,80 „ ſchuhe und Strümpfe. 


durch Frau Krauel, kl. Domſtr. 11. 


Preise und reiche Auswahl. 
Hochzeits- Für jeden Preis schöne effectvolle 


Geschenke zur Ausschmückung der 


1 
Geschenke. Wohnung und zum practischen Gebrauch. 


ämmtliche Preise sind ganz bedeutend ermässigt. 


Meine drei grossen Schaufenster haben stets sehenswerthe, wundervolle 
Neuigkeiten des In- und Auslandes, welche ich zu besichtigen bitte. 


, 7 in und außer dem Haufe 
Hoſennähterinnen werden verlangt 
Baumſtr. 21, vorn 3 Treppen. 
werden verlangt, aber nur ſolche 
Nähterinnen auf gute Kammgarn⸗Weſten & 50 »ı 
gr. Wollweberſtr. 13, 2 Tr. 


Fer Weſten⸗Nähterinnen außer dem Haufe verlangt 
Roſengarten 31, Vorderhaus 1 Tr. 


e Lehmann & Schreiber, Stettin, Kohlmarkt 15. 
bis 12 werben veel Nufengarten 31, v. 1 r Papier-, Schreib-, Zeichen- und Mal-Utensilien-Handlung, 


Sanbnäht, a. Holen, a, 3. Lern. iv. d. Baumftr.26,d. H. empfehlen für Maler, Zeichner, Ingenieure, Bauhandwerker, Maschinen-Werk- 
langt Frauenſtr. 13, 3 Tr. stätten ete. ihr gut assortirtes Lager der anerkannt besten und bewährtesten 


Per Handnähterinnen — auf Hoſen werden ver⸗ Nach ausserhalb werden Kisten und Packung nicht berechnet. 


Nähterinnenz a. Hoſen in u. außer dem Hauſe Eugl. Whatmann-Zeichenpapiere, Bristol, franz. und engl. Aquarell-Papiere, Umtauseh selbst nach längerer Zeit gern gestattet. 
werden verlaugt Roſengarten 41—44, 3 Tr. r. |Engl. Pausleinwand und Pauspapiere, Maltuch und Malpapiere zur Oel-Malerei, h 

ara z oien in und außer dem Haufe Weiss- und Tauen-Rollen-Zeichenpapiere Ahorn-Holzsachen zur Holz- und Spritzmalerei 
en —— ei ler. el 12 Rollen-Zeichenpapiere auf Leinwand, a Oel-, Aquarell-, Majolika-, Bronze- u. Porzellan- 

Nähſerinnen auf Hoſen in und außer dem Hauſe Reissbretter, Reissschienen, Dreiecke u. Curven, Farben. 


N 8 Zeichen-Lineale, Meter-Massstäbe, Rollbandmasse, I Mal-, Aquarell- und Tuschkasten 
5 — . gt E 5 en Navigations-Massstäbe, Parallel-Lineale, Rechen- Pinsel zur Oel- und Aquarell-Malerei, 
1 Handnähterin auf Anzüge von 7-12 wird verl. Massstäbe. Holzbrand- und Kerbschnitt-Apparate. 


Viktoriaplatz 7, h. 2 Tr. l. — £ a + - 2 
NAT Blausauereisen- und Colas-Lichtpauspapier, sowie sämmtliche Materialien Bartels Kaffee⸗Eſſenz 
10 anne elbe dus e 90 Chöifen been Jucken ang guten Auffeekagnen beiteht 

A W. Faber’s Polygrades- und Sibirische Bleistifte und Künstler-Stifte. iſt das denkbar feinſte und dabei billigfte gkaffee⸗Veredelungs⸗ — Erſaß⸗ 
Reisszeuge und Reisszeug-Theile für den praetischen und Schulgebrauch ete. Eine Meſſerſpitze genügt für 2-3 Taſſen, weshalb Bartels 


EN —— Kaffer⸗Eſſenz von Arm und Reich, Hoch und Niedrig gleich gern gekauft 

= e a r wird. In Stettin bei Herrn Uhr & Prawitz. Engros⸗Lager 
Oehmig- Weidlich - Seife. 

Aromatiſche Haushaltſeiſe „ C. J. Oehmig-Weidlich Zeitz 


für Wiederverkäufer bei Herrn Heinr. Klütz. 
(Seifen- und Parfümerie-Fabrik gegr. 1807). 


Vermietungen. 


Wohnungen. 


7 Hinterhaus III, eine 
ilhelm t. , Wohnung v. 2 Stub. 
zu verm. Näheres Vorderhaus 1 Tr. 


Eine Wohnung für A Mk, 


zu vermiethen gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. Weste und de Giebt der Wäsche RE . 

Ber Seine Wohnung für 2 ord. Leute zu 7 sparsamen Verbrauch einen angenehmen an Zeit, Geld und Von Montag den 21. d. Mets. ab 
Grünhof, Elyfiumftr. 12. Werder. billigste Waschselife. aromatischen Geruch. Arbeit. - 0 4 DR [4 

3 große Zimmer, Kloſet u. reichliches Zubehör zum Man mache mit dieser Seite einen Versuch und man wird nie mehr eine andere in Gebrauch ſollen die Winter⸗Waarenbeſtände aus der 

1. Oktober zu vermiethen Bellevueſtr. 11. nehmen, 


C. Linsky'ſchen Concursmaſſe ꝛc., Hagenſtr. 7, 
welche im Frübjahr der ungünſtigen Zeit wegen liegen ge⸗ 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken, 
In Stettin bei: 


1 ‚ Küche J. Or 
Albrerhtfir. 3 kr z. Wirth, 1 Tr vom. 


a a Wohnung von en 8 u. 1 gr. Wollweberstr. 8 n ect 
‚ gr. Räume, . i 61. br. or, „ » „E. obe, (esebrechtstr. . . 
nn SL. OUu al Bu u Ad. Föchner Nacht, Friedrichstr. Ser Sandmann, A blieben find, zu d amaligen feſten Taxpreiſen, 
h. H. el. = ier € ‚str, u H ” . 
Stuben ‚dermania- Drogerie“, Hohen g J Pant Sohlld, ae ar welche noch auf jedem Stuͤcke deutlich und untrennbar 
2 (R. Zimmermann.) Friedr. Wilh. Schm oltkestr. 5 

de bei 2 einzelnen Senten aute Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. Alb. Schmidt, 1 angebracht ſind, zum Ausverkauf geſtellt 2 l 
Schlafſtelle. Burſcherſtr. 48, H. p. l. 15 A 3 W | Peul Sichulakowraky, Flacherst. Das Lager beſteht aus nur echten gediegenen Qualitäten 
n belle Sammer zu verm. Wallſtr. 17/18. (E. Seefeld.) 1 n Schultz & Dammast Nachf., Reifschlügerstr. in Winter⸗Paletots⸗, Anzug- und Beinkleiderſtoffen, ſowie Tricotagen und 

auch 2 junge Leute finden freundliche Wohnung Helim. Hoffmann, Schiffbaulastadie. (Erich Falk.) Flanellen. Darunter iſt ein Poſten echt blaue Cheviots u. Buckskins zu 
— 1 Sulfenie 190.8 Tr, Carl Horn, Victoriaplatz. Louis Sternberg, Rossmarkt. Knab 3 2 
0 ra Stube, a. möbl., paff. F. Kellnerin, Schneiderin 2 Ading, gr. Domstr. | L nabenanzügen hervorzuheben mit 3 Mark. 
Verkäuferin 5 Kleinmich Schanze. Aug. Werth, gr. Lastadie. 1 7 N 

Oberhalb Worenaimin 0 fıbel 1 pri Dea aß. f e e ene dete Winkel, Breitesi. Se Die Schaufenfter find mit Preis dekorirt. . 
Schlafſtelle. Näher. im La im Laden. Ee Hure enstr Gast N Pipe Der Ausverkauf dauert bis 2. Oktober, 
1 ord. Mann f. g. Schlafſt. Mauerſtr. 3, v. 5 Tr. l. Paul Muth, Papenst u N | a " Kronprinze 2 

A . J th, penstr. Max Zuege Nachf., prinzeustr. 5 77 

ut möblirtes Zimmer mit je. Eingang zu verm. sul Müller, Victoriaplatz. (Inh. Brockmann.) da das Lokal geräumt ſein muß. 

Wilhelmſtr. 5, 3 Tr. r. Albert Noesske, Lindenstr. Hermann Dieck, Königsstrasse 1, x ß ö 

DE 77 HERR 77 ET TEEN NETT, FREE > ER SE FREE Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. (vorm, Jul. Duvenage.) Verkaufszeit nur von 9 bis 4 Uhr Nachmittags. 


Gr. Wollweberſtr. 3, 2 Cr. 


iſt ein möbl. Zimmer zum 1. October zu 
vermiethen. 


Verkäufe. 


In &rahow bei ©. Lüdtke, Breitestrasse. 


Vertreter: Walter 


Fernrohr per Stück nur 3,20 Mk 
mit 4 feinen Linsen und 3 Auszügen, Ver- 
grösserung ca. 12 mal, unter Garantie, Jedes 
Stück, welches nicht gefällt, nehme retour 
Preis- und Musterbuch versende franco. 

Kirberg & Comp., Gräfrath b. Solingen. 


A. Toepfer 


en Hunderttauſende verdanken demſelben die Erhaltung des Kopfhaares, jo auch zur F 5 4 — * * Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers u. Ihrer 


Hoffmann, Stettin. 


artwuchſes für junge Männer nur mein Kräuterfett das einzige reell wirkende Mittel⸗ — ee ae 
r ap af euer! e Wr ih me prime e ie iR 2 a ee. 
. „M. Hollup, gart. Niederlagen in Stettin bei Herren E. ‚ „Breiteſtr. 64; \ Ü ＋ 719 AN Mön n $ 
W. Wagner, Drog. gr. Laſtadie 56; P. Kräußlich, Drog., Königsthorpaſſage 11. — 5 1 Depfe 5 


=, brosstes Special-Geschäft 


; — für gediegene u. preiswürdige 
1 
FEN 


Preis-Liste Küchen- 


Scheuertuch vom Stück Fertige Scheuertücher 


Einrichtungen 


S 


151 Qualitat F. 1 Stück von 20 Mtr. % 4,00, 55 em gr., p. Dh. 41, 70, p. St. 15 7 Compl. Zusammenstellungen 75—1000 M. 
ee el u 0,iterſl. Tafelessig in 1 2 a 28 5 5. 2,00, 18 N * RN on lieferbar. Prz.-rt. —— froh) 
à l’estragon 1 m 5 gg W hi er Pro e, Se - 32 FRE en) * Besondere Vortheile: 

> „ Aux es 10 at ee 8 Hair: € A Umtausch nicht conve- 
e N Quali J. 1 Nr.. 40 2 200.18. g Er, Au N enstände. 
nö * e Hofli f Me haben bei Max 16 r. 26 8 s „ 2,40, 21 s ‚Me ll 7 Yu Ä = re 3 
— — Th ’ Zu Bee, Paul Qualität E. | 1 En Di, 80 S % een 270 * = 5 6 

A,; . nn . ene, * 
Hugo Richard Mentz , Mar Qualität 8 | 1 Stück 20 6,00, 2550,22 rege Zee 
Zuege, Adolf Beismüller, W. “11 Mr. 33 . 0, Olosets, Bidets, Eisschränke, 
Hofmeister, Max schütze. 7% 1 Stück 20 = 6,60, | „„ #0 2280, 5 Ob: Badewannen,eis. Bettstellen, 
2 Qualität EE. 1 Mtr. 85 || FEN 8,40, 4 80» Hildesheimer Spar-Kochherde, 


Lönholdt'sche eis, Oefen, 
Ofenvorsetzer, eis. Waschtische, 
Hauswirthschaftliche Maschinen, 


Geleinek y. Noßmarftftr. sa] WFE e ENTE 


r. AreaBırlia 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preife. 
C. | 
oe Bde 


ET 


i * 
Niederlage bei Stropp u. Vogler. 


ee Su en nn nn — — nn 


prima Qualität bei Hier Bo- 


Authracite- Cannel-. Schles. u. Tg. Steinkohle, 2 Gascoke. Briqueiles ” een . tg 1 Kohlen, Depot 


5 tellungen zes oder im Komtoir Breitestr. 31 erbeten. Miederverkäufern besondere Vorzugspreise. — 3 enson. 


Rein Cacao Deutsche Industrie !! ini | 
Für den grösseren Konsum empfehlen besonderer Bea chtun R F 5 
Extraf. Van.-Choe. Nr. ga. blau Pap. 3 ½ Ko. % 2 —. Haushaltungs- Choc. m. Van in 1 von 6 Pfd. 6 ll 1 a. 
a do, do. do. Nr. 6a. orange Pap. 3 ½ Ko. „A 1,60. & Kistchen M. 5,50, 3 ½ Ko. M d 
Fein do. do. Nr. ga. grün Pap. & ½ Ko. 4 1.20. Krümel-Choc. m. Van. & ½ Ko. M. 1000 1,20, 100. * 
do. do, do. Nr. ga. Kais, roth 1 Puder-Chocolade ohne Van. (aueh Caen mit 
Zucker a ½ Ko. Al. Zueker genannt) a ½ ͤ Ko. 120 Pf. Zucker. 
‘ Spelse-Choc, zum Rohessen in kleinen Tafcın und 
NEED Packeten à 50, 75, 100 und 125 Pfg. N 2 
Zu haben in unserer hiesigen filinle: Stettin, Breitestr. 26, sowie in allen dureh unsere Plakate kenntlich Algotlieken,Konditoreien, Kolonialwaaren-, Delikatess-, bros Speeial- Geschäften. 


3 ä a ieee ECE ³˙¹ꝛꝛ ˙ ² ³Üw «² ] ↄ ) 
Kleine Domstrasse, Kleine Domstrass«, | 
Ecke der Rossmarktstr. Cu An 1 V R © 4 © 1 9 - Beke der Rossmarktsir. 


empfiehlt sein anerkannt reichhaltigstes Lager in eleganten und pre'swerthen Emballage Nn icht hereeltnet. 


Billigste Bezugsquelle. 


Hochzeits- und Gelegenheits-Geschenken. 


Grösste Auswahl in Kronleuchtern, Armleuchtern, Wandleuchtern, Ampeln, Tisch- und Hängelamp n. 


Man fur e ba Haus- und Kuchen- — 


En ichene und fich tene, Planken- = 
K 


7 7 N 
5 N «| Waaren-Kinkaufs-Verein zu Gört 


liefert ſofort M. Hoppe, Sichere 
— Kloſterhof Nr. 21. — gegründet 1861 = mit Zweigniederlassung in Frankfurt a. ©. ist die anerkannt beste Bezugsquelle für — 
Feinste Tafelhuiter Material- und Kolonialwaaren, Landesprodukte, Delikatessen, Conserven aller Art, Wein, 
rn Spirituosen, Tabak, Cigarren, Steinkohlen und bohmische Braunkohlen. 
Alle unsere Wauren sind von b At und geben wir dieselben zu den ab; darum gehört, wer el von uns bezogen, anch d zu unseren 
friſche fette Gutsbutter ira er me 8 7 Pe un Qualität und geb lieselbe den billigsten Preisen ab; d gehört, einmal l auerm 
p. Pfd. 1,00, Ausführliche Waaren- Verzeichnisse werden Kostenfrei übersandt. 
feinſte Margarine, Adressiren Sie genau: An den Waaren-Einkaufs-Verein zu Görlitz 
bee Marke, p. Pfd. 80 . 8 oder, wenn ihnen Frankfurt & O. näher liegt: 


Emil Umnus, eee ren, An die NRZ, JENE des . . in Frankfurt a. 0. 


| = | | Mor f se 18, 
45 Jauss a III, 0. 2 Geletneky. 1 


14 Reifſchlägerſtr. 14, empfiehlt: 
empfieblt in großer Auswahl, reellen Qualitäten und zu billigſten Preiſen: 


Hemdentuche, ¼ breit, in guter Waare. . Meter 30 Pfg. 
Fertige Betteinſchüttungen, Oberhemden 


Dowlas, 5/, breit, kräftig, zu Leibwäſche geeignet Meter 37 Pfg. 
Hemdentuche, ſchwere Qualitäten, in halben Stücken a 8,00, 

ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. nach Maaß unter Garantie für guten Sitz in ſauberſter 
Ausführung. 
Fertige Laken 


6,00, 7,00 und 7,50. 
ohne Mittelnaht, das Mk en gratis. Fertige Oberhemden 


e N er 


Nenforce, 2 Ellen breit, Bezügenbreite, Meter 75 Pfg. 


Dowlas und Leinewand, Lakenbreite, Meter 90 Pfg. 
(1 Laken 1 M. 80 Pfg.) 


| Dammait-Handtücher, i breit, 26. lang, De. 3 Fertig e Bettbez züge in tadelloſer Arbeit aus gutem Elſaſſer Renforce mit 
. „ von Na in bunt kurkrt n und halbleinen, in weiß leinenen e Ehe Seitenſtücken 


mit 1 M. 50 P 
Neue Muſter in rell u und Julet (Beitbreite 
in beſten Fabrikaten äußerſt preiswerth. 
Feſte Preiſe. 


Zur Einſegnung 1 Vorzüglich ſttzende [ Orsets neueiter Facons 


Elſaſſer Renforce und Dammaſſees. 


ertig genähte 0 Chemiſets, Kragen, 
Fert 995 828 ee = e Manſchetten und Shlipſe. 


empfiehlt ſein großes Lager in Ketten, Armbändern, Brochen, Boutons, Kreuzen, ö 7 $ N 50. 
Ringen, Medaillons, Granat⸗, Korallen⸗ und Ste herſchmucks. E per Stüd von Mark 1,25 bis 8, ialität . 
Lager in Genfer Herren: und Damen ⸗ Uhren. Neuheiten: Spezialitäten: 
Trauringe. . . 2 . 8 
Galvanisches Institut. Whalonia⸗Corſet Victoria⸗Cor e 
* N ? h rzerer ‚ 0 7 7 in ſtarkem 
da. Sresem 9 III. in creme, 93 — 42 u, mit farbiger für ſtärkere kr Wr am . — Sc d in ſtark 


Mikado⸗Corſet zu? 2 Nähr⸗ 


Inh. Franz Hampe, 


Juwelier und Goldarbeiter, 


Nr. 1 Bentlerſtraße Nr. 1 D. R.⸗Patent Nr. 86221 
A e eee mit unzerbrechlichem Schließer A wirklich echtem Fiſchbein vorzüglich 01 gr b Genen, hat Gun Spiralfedern 
in grau, —— goldbraun und rothmelirt Drell per Stück 48, 


r. Stück 44 5,50 und 6,25. 


Schürzen 


in anerkannt größter Auswahl für Damen 


rs Stoffkragen, Manschetten 
==) und Vorhemdchen 6 


aus starkem pergamentähnlichen Papier gefertigt und mitleinenähnlichem Webstoff überzogen. 


Regenſchirme 


in Baumwolle ber Stud von M 1,28 an. 


Teppiche und 
Bettvorleger 


sehen ganz wie Leinenwäsche-aus. 
nd Kinder. in großer Auswahl. i 
Mey’s Stoffkragen übertreffen die Leinenkragen dadurch, dass ‚sie niemals u G er Stück von 3 / an, 
kratzen oder reiben, wie es schlecht gebügelte Leinenkragen stets thun. Jute⸗ und in lorlaseide v 


| Specialität: 
Wirthſchafts Schürzen. 


Lager in Poſamenten und Beſatzartikeln, ſämmtliche Zuthaten zur Damen: und Herren -Schneiderei. 


Harmonia Schirme, 


reine Seide, 2 Jahre Garantie, 


Mey’s Stare sche steht in Bezug auf Schnitt und bequemes Passen trotz 
uusser ordentlicher Eiltigkeit unerreicht da. Sie kostet kaum mehr als das 
Waschlohn leinener Wäsche und beseitigt doch sowohl alle Differenzen mit der Wäscheriny 
als auch den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten verdorbene Leinen: 

wäsche. 

Mey’s Stoff kragen sind auch ganz besonders praktisch für Knaben jeden Alters, 
Auf Reisen ist Mey’s Stoffwäsche die bequemste, weil bei ihr das Mit- 

führen der benutzten Wäsche 'fortfällt. N 
Jeder Kragen kann eine Woche lung getragen werden. RER 


Manilla-Ciſchdecken 


mit Schnur u. Quaſten — 2 
Stück 


. — heblich m 0 ttin: Heinrich 
. B eliebte 5 F OT men. — „/ ee Nährwert rk met rer 77 ud Nährwerth, & l Roßmarktſtr. 9 
eeeο e οοα eee eee Un 87 Fo e. als Kneipp's Malzkaffee! Z\ Gehr.Ditimer. — u Alt 
GOETHE II vn LINCOLN B SCHILLER III a. ha 9 Billig! L eee e e — St Ga 
\ (durchweg gedoppelt) DR 5 9 Umschlag 5 Ctm. breit. > (durchweg gedoppel) — — e — ee che _ AB 50%,ganse Körner a f 40% — wer e 1 
ungefahr 5 Cm. hoch FR 9 ungefähr 4½ Cm, hoch. \ 
1 23 02 W ’ I 
un 11 1 7 COSTALIA III | 1 
Umschlag 7½ Cm. breit. co nisch geschnitt. Kragen; 1 5 a 1 
f e 3 WAGNER zur Kusserord. 2 u. ui, 0 le. m * un ' „ 
gefüh 0 
— anhiie — — ! L 


Fabrik-Lager von MEY’s RE in 


Stettin be: L. LoewenthalSohn, Hauptgeschäft kl, 
Domstrasse 10a, ‚Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — 6. 


Woreczek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25. 


ec Versand-Geschäft MEY & EDLICH, Leipzig-Plagwitz. 


Die Hauptniederlage für ern und Miectlenburg des nur allein echten und patentirte 


Garbolineum „Avenarius u 


befindet ſich bei ©. A. Liskow Nachf., Stettin. 


Meine grossartigen Läger von Schuhwaaren sind seit 17 Jahren rühmlichst bekannt und 
enthalten in grossartiger Auswahl auch die allereinfachsten Artikel so billig, wie 
sie keine Concurrenz zu stellen vermag. 

Die ausserordentlich billige Preis-Ausstellung in meinen Schaufenstern dürfte hinreichend 
überzeugen, dass noch billigere, anderweitige Preise lediglich eine „werthlose“ Waare darstellen. 

Für meine Fabrikate übernehme in jeder Hinsicht volle Garantie. 


Papenstr.-Ecke. Max Kurni 2 Breitestrasse 17. 


